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Dieses Kapitel enthalt Informationen (iber die Vorsichtsmalinahmen, die Sie vor der
Anwendung von Digital Photo Professional lesen sollten, liber die Verwendung dieser
Bedienungsanleitung, die Systemanforderungen und die unterstutzten Bildtypen. Die
Funktionen und Fensterstrukturen dieser Software werden anhand einiger
Anwendungsbeispiele erlautert.

Uber diese Anleitung

Wir danken Ihnen fiir den Kauf dieses Canon-Produkts.

Zu Beginn dieser Anleitung finden Sie die Sicherheitshinweise zur Verwendung dieses

Produkts und die Erlauterung der verwendeten Symbole, die zum besseren Verstandnis der

Prozeduren usw. dienen. Bitte lesen Sie diesen Abschnitt zuerst, bevor Sie sich den

Informationen in den anderen Kapiteln zuwenden.

©® Der Inhalt dieser Bedienungsanleitung darf weder im Ganzen noch auszugsweise
reproduziert werden, sofern keine besondere Genehmigung vorliegt.

® Canon ist berechtigt, die Softwarespezifikationen und den Inhalt dieser
Bedienungsanleitung jederzeit ohne Vorankiindigung zu andern.

© Die in dieser Bedienungsanleitung abgedruckten Programmbildschirme und -anzeigen
koénnen von der Benutzeroberflache des Programms leicht abweichen.

® Der Inhalt dieser Bedienungsanleitung ist griindlich Gberprift worden. Sollten Sie dennoch
Fehler oder Auslassungen entdecken, wenden Sie sich bitte an den Canon-Kundendienst.

® Ungeachtet der genannten Hinweise Gbernimmt Canon keinerlei Verantwortung fir die
Folgen, die aus dem Betrieb des Programms entstehen.

Sicherheitshinweise

Bevor Sie dieses Produkt verwenden, lesen Sie bitte die Sicherheitshinweise sorgfaltig durch. Sorgen Sie
dafiir, dass das Produkt entsprechend der vorliegenden Anweisungen korrekt verwendet wird.

Die folgenden Sicherheitshinweise sollen Ihnen als Anweisungen fiir den sicheren und korrekten Betrieb
des Produkts und des Zubehdrs dienen und verhindern, dass Sie oder andere Personen verletzt werden
oder Sachschaden entstehen. Lesen Sie die Anweisungen durch und stellen Sie sicher, dass Sie sie
verstanden haben, bevor Sie mit den anderen Abschnitten der Anleitung fortfahren.

/\ Warnung

Spielen Sie die beiliegende(n) CD-ROM(s) nicht mit CD-Playern ab, die keine Daten-CD-ROMs
unterstiitzen. Die extrem lauten Tone, die beim Abspielen dieser CD-ROMs z.B. mit einem Musik-CD-
Player entstehen, kénnen lhre Lautsprecher beschadigen. Es kann auch zu Gehérschadigungen fiihren,
wenn die lauten Klange von Daten-CD-ROMs mit einem CD-Player Uber Kopfhérer gehort werden.

Anerkennung von Marken

® Canon und EOS sind Marken der Canon Inc.
©® IBM ist eingetragene Marke der International Business Machines Corporation.

® Microsoft und Windows sind eingetragene Marken oder Marken der Microsoft Corporation in
den USA und/oder in anderen Landern.

©® Klicken Sie auf das Thema, um die entsprechende Seite anzuzeigen.

L E= 1T o1 (U011 T 1= TSR 0-2
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Typische Arbeitsablaufe ... ———— 0-4

® Adobe und Photoshop sind eingetragene Marken oder Marken von Adobe Systems
Incorporated in den USA und/oder in anderen Landern.

® Andere Namen und Produkte, die nicht extra erwahnt wurden, sind méglicherweise
eingetragene Marken oder Marken der entsprechenden Inhaber.

So lesen Sie die Anleitung und die verwendeten Konventionen

©® In dieser Anleitung wird Windows XP Professional/Home Edition kurz als ,Windows XP*,
und Windows 2000 Professional als ,Windows 2000“ bezeichnet.

© Die in dieser Anleitung als Beispiele verwendeten Bildschirmabbilder stammen aus dem
Betriebssystem Windows XP.

® Eckige Klammern [ ] werden in diesem Dokument
verwendet, um die Elemente zu bezeichnen, die auf dem ~ EE tmmmn ey o oo e
Computerbildschirm angezeigt werden (z.B. Namen von prow

. . v Srbetasts
Fenstern, Menis und Schaltflachen). PP e
® Mitiere Minish.rargicht g2

® Textinnerhalb < > bezeichnet in diesem Dokument die
Tasten auf der Tastatur und Bedienungselemente der
Kamera.

Hleine Ministuransicht Sl

Mraxwransdt mk Informationsn g4
[ oo ]
© Die Sterne (S. *-*) weisen in diesem Dokument auf jﬁ v
bestimmte Seiten hin. Hm—
® > zeigt in diesem Dokument die Reihenfolge von Vorgangen an (siehe Bild rechts).
Beispiel: Menu [Ansicht] » [Sortieren] » [Dateiname]
® Im Folgenden wird erlautert, welche Inhalte mit den dargestellten Symbolen vermittelt
werden.
Weist auf Informationen hin, die vor der Ausfiihrung gelesen werden sollten, um
Probleme zu vermeiden, die Funktion von Software und Computer beeintrachtigen.
Weist auf zusétzliche Informationen hin, die hilfreich sind.

Eﬂﬂ

® Um die erste Seite der Kapitel aufzurufen, klicken Sie auf die Schaltflachen der
Kapitelinhalte auf der rechten Seite der Bedienungsanleitung.

® Wenn Sie auf die Schaltflaichen unten rechts in der Bedienungsanleitung klicken, kdnnen
Sie sich folgendermafRen in dem Dokument bewegen:

@ : Zeigt die vorherige Seite an.
@ : Zeigt die nachste Seite an.
@ . Kehrt zu der zuletzt angezeigten Seite zurlick.
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Hauptfunktionen

Die Software Digital Photo Professional (DPP) ist firr die Bearbeitung von RAW-Bildern
konzipiert, die mit Digitalkameras von Canon aufgenommen wurden. Mit den folgenden
Merkmalen und Funktionen werden die Anforderungen von professionellen Fotografen und
anspruchsvollen Amateuren erflllt, die vor allem mit RAW-Bildern arbeiten.

Hochgeschwindigkeitsverarbeitung von RAW-Bildern

DPP ermoglicht die Hochgeschwindigkeitsverarbeitung und Hochgeschwindigkeitsanzeige
von RAW-Bildern mit dem Canon-Hochleistungsalgorithmus.

DPP ist eine Software von Canon, mit der die Verarbeitung hoher Bildqualitadten moglich ist.

Bedienung und Vielfalt der Fenster fur einen professionellen Arbeitsablauf

DPP ist einfach zu bedienen, kompatibel mit dem professionellen Arbeitsablauf und bietet
eine Vielfalt von Funktionsfenstern.

Im Hauptfenster kénnen Sie die Bilder in einer Liste anzeigen (Miniaturansichten),
auswahlen, neu anordnen und grundlegend bearbeiten.

Im Bildbearbeitungsfenster kénnen Sie die Bilder einzeln aus einer Vielzahl von Bildern
auswahlen, vergroRRern, Uberprifen und detailliert bearbeiten.

In dem Bearbeitungsfenster kénnen Sie ein einzelnes Bild vergréRern, Gberpriifen und
detailliert bearbeiten.

Im Schnelliberprifungsfenster kénnen Sie die Bilder nacheinander anzeigen, tiberpriifen
und auswahlen.

Echtzeit-Bildbearbeitung

DPP bietet eine Vielzahl von Bildbearbeitungsfunktionen. Die Bearbeitungsergebnisse
werden sofort auf dem Bild angezeigt.

Alle Bildbearbeitungsfunktionen lassen sich hochprazise mit 16-Bit einstellen.

Mit der Funktion ,Einstellung RAW-Bild“ kann DPP verschiedene Arten der Bildbearbeitung
durchflihren. Diese Funktion ist vielfaltiger und bietet mehr Freiheiten als die
Bildeinstellungsfunktionen der Kamera. Darliber hinaus kénnen Sie mit der Funktion
,Einstellung RGB-Bild“ neben RAW-Bildern auch RGB-Bilder (JPEG-, TIFF-Bilder)
bearbeiten. Bei RAW-Bildern, die mit der Funktion ,Einstellung RAW-Bild“ bearbeitet
werden, treten nahezu keinerlei Qualitatsverluste auf.

Einstellungsfunktionen fur RAW-Bilder:

Helligkeitseinstellung, WeilRabgleich, Bildart-Einstellung

Einstellungsfunktionen fiir RAW- und RGB-Bilder (JPEG-, TIFF-Bilder):

Einstellung Tonkurve, Farbabstimmung, Scharfe, Bildausschnitt, Bildkorrektur (Reparieren,
Stempelwerkzeug), Bild drehen (90° nach links oder rechts).

In DPP konnen Sie Rezeptdaten (die Einstelldaten bereits bearbeiteter Bilder) speichern,
importieren und auf andere Bilder anwenden.

Mit der Funktion ,Vergleich vorher/nachher* kénnen Sie die beiden Versionen eines Bilds
vor und nach der Bearbeitung in einem Fenster nebeneinander anzeigen, vergleichen und
entsprechende Einstellungen vornehmen.

Eine Vielfalt von Funktionen

In DPP konnen Sie die Bilder mit drei Arten von Hakchen auswahlen und organisieren.
DPP kann ein Bild an Photoshop oder einen Stapel mit mehreren Bildern an optionale
Bildbearbeitungssoftware versenden.

DPP kann kompatible Bilder (einschlieRlich RAW-Bilder) einzeln ausdrucken.

Zusammen mit Easy-PhotoPrint und den Canon BJ-Druckern, kann DPP kompatible Bilder
(einschlieBlich RAW-Bilder) einfach und in hoher Qualitat ausdrucken.

DPP ist in der Lage, RAW-Bilder zu konvertieren und als TIFF- oder JPEG-Bilder zu
speichern und ein ICC-Profil hinzuzufiigen.

DPP kann einen Stapel mit mehreren RAW-Bildern konvertieren und speichern (Batch-Verarbeitung).
DPP kann einen Stapel von Dateinamen adndern (Umbenennen-Funktion).

In Kombination mit EOS Capture ist DPP kompatibel mit der Fernaufnahmefunktion.

Farbmanagement

DPP ist kompatibel mit dem Farbmanagement-System.

DPP ist mit flnf verschiedenen Farbraumen kompatibel (sSRGB, Adobe RGB, Wide Gamut
RGB, Apple RGB, ColorMatch RGB).

Mit DPP koénnen Sie ICC-Profile an ein gespeichertes Bild anhangen.

Mit DPP sind Sie in der Lage, Monitor- und Druckerprofile einzustellen.

Mit der CMYK-Simulationsfunktion kann DPP die Farbe eines Bilds simulieren, das z.B. mit
einem Drucker in einer CMYK-Umgebung gedruckt wurde.

Systemanforderungen

Windows XP (Professional/Home Edition),

Betriebssystem Windows 2000 Professional
PC, auf dem eines der o0.g. Betriebssysteme installiert ist
Computer .l . . .
Keine Unterstiitzung fir aufgeriistete Computer
Prozessor 750-MHz-Pentium Il oder héher

Arbeitsspeicher Mindestens 512 MB

Festplattenspeicher | 256 MB oder mehr

Bildschirmauflésung: 1.024 x 768 Pixel oder mehr

Aol
nzeige Farbqualitt: Mittel (16 Bit) oder mehr

Unterstutzte Bildformate

Diese Software unterstutzt folgende Bildtypen.

Bildtyp/verwendete Kamera Dgtel-
erweiterung
EOS-1D Mark Il N, EOS-1Ds Mark I, EOS-1D Mark I, EOS CR2
5D, EOS 350D DIGITAL oder EOS 20D ’
RAW-Bilder EOS-1Ds, EOS-1D .TIF
EOS 300D DIGITAL, EOS 10D, EOS D60, EOS D30
.CRW
oder PowerShot Pro1*
JPEG-Bilder Exif 2.2 oder 2.21-Kompatible JPEG oder JFIF-Bilder JPG, .JPEG
TIFF-Bilder Exif-Kompatible TIFF (8 Bit)-Bilder .TIF, .TIFF

* Diese Bilder kdnnen in Digital Photo Professional nicht mit der Bearbeitungsfunktion fiir RAW-

Bilder bearbeitet werden.

0-2

Deckblatt/
Inhaltsverzeichnis

~

Anzeigenvon Miniaturansichten und
Ausfiihren von Grundbearbeitungen
im Hauptfenster

C 2

Detailbearbeitungenim
Bearbeitungsfenster

\ J

~

Detailbearbeitungen im
Bildbearbeitungsfenster

J

Anzeigen von Bildern im
Schnellliberprifungsfenster

J

Weiterfuhrende
Hinweise

Index

00O



Konfiguration der Funktionsfenster Deckblatt

Digital Photo Professional besteht aus den folgenden Fenstern und Funktionsfenstern. Sie werden von dem Hauptfenster aus aufgerufen, das nach dem Starten von DPP angezeigt wird. |nha|tsverzeiChniS

@ Sie kénnen die Bilder als Miniaturansichten anzeigen und . @ Sie kénnen ein im Hauptfenster ausgewahltes Bild

grundlegend bearbeiten (S. 1-2). BearbeltunQSfenSter vergréRern und in einem separaten Fenster
© Sie kénnen die GréRe der Bilder und die Art, wie die Bilder angezeigt werden, Doppel- anzeigen. Sie kdnnen bis zu 36

verandern und die Bilder nach bestimmten Kriterien sortieren (S. 1-5). klicken Bearbeitungsfenster anzeigen, um die Bilder zu
@ Sie kdnnen die Bilder mit drei verschiedenen Hakchen sortieren und vergleichen und zu bearbeiten (S. 2-2).

organisieren (S. 1-2). p— Sie kbnnen die GroRe von Bildem und die Art, wie die
© Bei RAW-Bildern kénnen Sie Weitabgleich, Helligkeit und Bilder angezeigt werden, verandern und die Bilder im

Farbraum einstellen (S. 1-6 bis S. 1-9). Zustand vor/nach der Bearbeitung vergleichen (S. 2-3). , o
© Sie konnen RAW-, JPEG- und TIFF-Bilder drehen und die Helligkeit i _Bi A i iakei i i , o ,

der Bilder instellen (S. 1-2, S. 1-9) | - und Blcatsntelon 8, 23 S 28), — | [AEgEnonnatransehienin
@ Sie kénnen RAW-Bilder in JPEG- und TIFF-Bilder konvertieren und Bai RAW-, JPEG- und TIFF=Bildern kénnen Sie Ausfiihren von Grundbearbeitungen

- verarbeitete Bilder separat speichern” (S. 1-15). Tonkurve und Farbe einstellen (S. 2-6 bis S. 2-8). im Hauptfenster
@ Sie kénnen die Bilder (einschlieBlich der RAW-Bilder) drucken* (S. 1-19). L
© Alle Einstellungen fiir Digital Photo Professional kénnen
. vorgenommen werden* (S. 1-20). . . S e i e s p =
Dies ist auch im Bearbeitungsfenster und im Bildbearbeitungsfenster maglich. Schnelluberprufungsfenster o= e Eleer el Detailbearbeitungen -
— = einem separaten Fenster n
t Unschaten Menii , Extras” it vt O Bearbeitungsfenster
@ Sie kénnen die Bilder mit drei
verschiedenen Hakchen 1
sortieren und organisieren 2 =

(S. 4-1).

Bildbearbeitunasfenster @ Aus mehreren Bildern kénnen Sie ein Bild auswahlen und
g detailliert bearbeiten (S. 3-1).

@ Sie kénnen die GroRe von Bildern und die Art, wie die
Bilder angezeigt werden, andern und die Bilder im
Zustand vor/nach der Bearbeitung in einem Fenster
vergleichen (S. 2-3).

Detailbearbeitungen im
Bildbearbeitungsfenster

Schaltflache . . - . —_ . . © Sie Kk ] .
o= © Bei RAW-Bildern kénnen Sie Helligkeit, WeilRabgleich und Umbenennungsfenster 1e konnen einen
SEET BT Bildart einstellen (S. 2-3 bis S. 2-6). 9 Stapel » -
© Bei RAW-, JPEG- und TIFF-Bildern kénnen Sie Tonkurve s — Dateinamen : | .
und Farbe einstellen (S. 2-6 bis S. 2-8). — andern (S. 1-17). Anzeigen von Bildern im

Schnelliiberpriifungsfenster

L

rWeiterfUhrende‘

Importieren von Bildern aus EOS Capture @

@ Mit EOS Capture konnen Sie die per

EE— 0 Sie kdnnen einen Fernaufnahme aufgezeichneten Bilder C - - 1 1
= T ; - - @ Sie kénnen @ Sie kénnen ein Bild
A — Stapel mit mehreren anzeigen (S. 1-19). Bildausschnitt-Fenster [ Korrigieren, sodass Hinweise
Sk e ‘Tlfll_l\(gB"?jemTTllst E— =  gewiinschten unerwiinschte Flecke mit
i o il o der. . Ubertragen von Bildern in ein Bildbearbeitungsprogramm = Bildausschnitt s L gEElsr it r )

= . IR EMEn & aus einem Bild verschmelzen (8. 1-11).

e bearbeiteter Bilderals | @ Sie kénnen mehrere Bilder in optionale ausschneiden Sie kénnen ein Bild I d
separate Bilder Bildbearbeitungsprogramme {ibertragen (S. 1-10). korrigieren, indem Sie naex
speichern (S. 1-16). (S.1-18). einen kopierten Bereich

_ aus einem anderen Teil \
Drucken mit Easy-PhotoPrint || WUbertragen von Bildern zu Adobe Photoshop Si:i‘:,f::cﬁt'f ;‘;,2'3;
© Sie kdnnen Bilder in Kombination mit © Sie kénnen einzelne Bilder zu Adobe Bilds einfligen (S. 1-12).
Easy-PhotoPrint auf Canon BJ-Druckern Photoshop Ubertragen (S. 1-18).

drucken (S. 1-19).

- QOO



Typische Arbeitsablaufe

Das folgende Diagramm zeigt typische Arbeitsablaufe in Digital Photo Professional.

Beispiel 1: Anzeigen von Miniaturansichten und

Ausfiihren von Grundbearbeitungen im Hauptfenster

{Stanen Sie Digital Photo Professional (S. 1-2). ]

¥

Beispiel 2: Auswahlen eines Bildes aus mehreren

Bildern und Detailbearbeitung im Bildbearbeitungsfenster

[Starten Sie Digital Photo Professional (S. 1-2). ]

¥

Zeigen Sie Bilder im

{Wéihlen Sie im Hauptfenster mehrere Bilder aus (S. 1-2). ]

[Setzen Sie Hakchen (S. 1-2). ]
Hauptfenster an (S. 1-2).

¥

[Sonieren Sie Bilder (S. 1-5). ]

v 4

{Wihlen Sie ein Bild aus, und bearbeiten Sie es mit den Grundfunktionen (S. 16, S. 1-9). ]

[Drucken Sie e Bider (s. 1-19). |

Ubertragen Sie Bilder in ein
Bildbearbeitungsprogramm (8. 1-18).

Speichern Sie die Bearbeitungsdaten (Rezeptdaten)
mit dem Bild (S. 1-13).

Konvertieren und speichern Sie bearbeitete

Bilder als separate Bilder in einem Vorgang (S. 1-16).

Beispiel 4: Uberpriifen von Bildern im

Schnelliberprifungsfenster

{Stanen Sie Digital Photo Professional (S. 1-2). ]

¥

¥

{ Schalten Sie zum Bildbearbeitungsfenster um (S. 3-1). ]

¥

{Wé‘ihlen Sie ein Bild aus mehreren Bildern aus (S. 3-1). ]

¥

Bearbeiten Sie das | ¢ oo
Bild (S. 2-3, S. 2-6).

Zeigen Sie das Bild im Vergleich vor/
nach der Bearbeitung an (S. 2-3).

[Drucken Sie das Bild (S. 1-19). |

Ubertragen Sie Bilder in ein
Bildbearbeitungsprogramm (8. 1-18).

Speichern Sie die Bearbeitungsdaten (Rezeptdaten) mit dem Bild (S. 1-13).
Konvertieren und speichern Sie bearbeitete Bilder als separate Bilder in
einem Vorgang (S. 1-16).

Beispiel 5: Anwenden der Bearbeitungsdaten (Rezeptdaten)
eines bearbeiteten Bilds auf ein anderes Bild

[Starten Sie Digital Photo Professional (S. 1-2). ]

¥

[Wéhlen Sie im Hauptfenster mehrere Bilder aus (S. 1-2). ]

[ Wihlen Sie das bearbeitete Bild im Hauptfenster aus (S. 1-2). ]

¥

[Zeigen Sie Bilder im Schnelliiberpriifungsfenster an (S. 4-1). ]

¥

Uberpriifen Sie die Bilder. ] voo

zu einem Bild (8. 4-1).

Setzen Sie ein Hakchen |

¥

[ Kopieren Sie die Bearbeitungsdaten (Rezeptdaten) (S. 1-13). ]

L 2

Beispiel 3: Detailbearbeitung eines
Einzelbildes im Bearbeitungsfenster

[Starten Sie Digital Photo Professional (S. 1-2). ]

¥

Wahlen Sie im Hauptfenster ein Bild aus (S. 1-2). ]

¥

{Zeigen Sie das Bild im Bearbeitungsfenster an (S. 2-2). ]

¥

Bearbeiten Sie das
Bild (S. 2-3, S. 2-6).

{

+so| Zeigen Sie das Bild im
Vergleich vor/nach der
Bearbeitung an (S. 2-3).

Drucken Sie das Bild (S. 1-19). ]

Ubertragen Sie ein Bild zu
Photoshop (S. 1-18).

Speichern Sie die Bearbeitungsdaten (Rezeptdaten) mit dem Bild (S. 1-13).
Konvertieren und speichern Sie das bearbeitete Bild als ein separates
Bild (S. 1-15).

Beispiel 6: Fernaufnahmen mit EOS Capture

{ SchlieRen Sie die Kamera am Computer an, und schalten Sie die Kamera ein. ]

¥

[ Starten Sie Digital Photo Professional (S. 1-2). ]

¥

{ Schalten Sie zum Hauptfenster oder zum Bildbearbeitungsfenster um (8. 1-2, S. 3-1). ]

¥

Waihlen Sie das Bild, auf das die Bearbeitungsdaten
angewandt werden, im Hauptfenster aus.

L 2

[ Wenden Sie die Bearbeitungsdaten auf das ausgewahlte Bild an (S. 1-13). ]

{ Starten Sie EOS Capture (S. 1-19). ]

L 2

Nehmen Sie ein Bild auf, indem Sie in EOS Capture auf die Schaltflache
[Aufnahme] klicken oder auf den Ausldser der Kamera driicken.

L

Uberpriifen Sie das Bild, das im Hauptfenster oder
Bildbearbeitungsfenster angezeigt wird.

Deckblatt/
Inhaltsverzeichnis

D—

-

Anzeigen von Miniaturansichtenund
Ausfiihren von Grundbearbeitungen
im Hauptfenster

D—

L

p

Detailbearbeitungenim
Bearbeitungsfenster

S—

€

~

Detailbearbeitungen im
Bildbearbeitungsfenster

D—

L

~

Anzeigen von Bildern im
Schnelliberprifungsfenster

D—

L

rWeiterfUhrende
Hinweise

Index

hee—— —

~ Q00O



Anzeigen von Miniaturansichten und Ausfuhren von Grundbearbeitungen im Hauptfenster

In diesem Kapitel sind die Funktionen des Hauptfensters, das Anzeigen von

Bildern und deren Grundbearbeitung beschrieben.

® Kiicken Sie auf das Thema, um die entsprechende Seite anzuzeigen.

Starten von Digital Photo Professional...........cccovroomiiiciiincinnccnnnceeeeseens 1-2
Anzeigen von Bildern...........iie . 1-3
Umgang mit Ordnern ... s e s 1-4
Erstellen eines neuen Ordners ..........ccccoooiierieiiiiiicsee e 1-4
Registrieren haufig verwendeter Ordner mit dem Lesezeichen....................... 1-4
Sortieren von LESEZEIChEN .........c.coiiiiiiiiiii e 1-4
Kopieren/Verschieben von Bildern.............ccocveeeiiiiiiiei e 1-5
Loschen von Bildern..........occiiniinniesnnsnnens s ssnns 1-5
Auswaéhlen des Bildanzeigemodus ..........cccceeiiiinininien s 1-5
Auswahlen der MiniaturansichtSgroRe...........cccovieeiiiiiiiiee e 1-5
Bild mit Informationsanzeige..........ccoiuereriiie e 1-5
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Anzeigen des Bearbeitungsfensters ..........coocveiiiieeii e 1-6
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Korrigieren €ines Bildes ...........uiiiiiiiiie e 1-11

Anwenden von Bearbeitungsdaten (Rezeptdaten)...........cccccevcvniiieniiiennnnes 113
Speichern VON REZEPLEN.........ooiiiiiiiiii e 1-13
Laden und Einfliigen von REZEPteN..........ocuveiiiiiiiieicee e 1-13
Kopieren von Rezepten und Anwenden auf andere Bilder............................ 1-13
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Starten von Digital Photo Professional

Doppelklicken Sie auf das Symbol
[Digital Photo Professional] am
Desktop.

Das Hauptfenster wird angezeigt.
Alternativ dazu kénnen Sie Digital Photo
Professional starten, indem Sie auf [Start]
klicken » und [Alle Programme]
([Programme] in Windows 2000) » [Canon
Utilities] » [Digital Photo Professional]

» [Digital Photo Professional] wahlen.

Der Pfad fiir den in der Verzeichnisstruktur ausgewahlten Ordner wird angezeigt.

Menlileiste

Hauptfenster

Wahlt und setzt eines der drei
Hakchen zu dem ausgewahlten Bild.

Die Auswahl fiir alle Bilder im Bildanzeigebereich
wird aufgehoben.

Alle Bilder im Bildanzeigebereich
werden ausgewahlt.

Zeigt die Men(s [Datei], [Bearbeiten], [Ansicht], [Lesezeichen],

[Einstellung], [Extras], [Fenster] und [Hilfe] an.

e e

Das Programm schaltet vom Hauptfenster zum
Bildbearbeitungsfenster um (S. 1-6, S. 3-1).

Blendet die Verzeichnisstruktur

ein/aus.

Symbolleiste

Entfernt alle Hadkchen von den ausgewahlten Bildern.

Dreht das ausgewahlte Bild um 90° nach links oder rechts.

Stellt den WeilRabgleich eines RAW-Bilds ein (S. 1-6).

mmw— T

& [T}] +2) f Speichert alle Bilder in einem
einzigen Vorgang (S. 1-16).

Stellt die Helligkeit eines RAW-
Bilds ein (S. 1-9).

Stellt ein RAW-Bild mit ,WeiRabgleich
klicken® ein (S. 1-8).

Verzeichnisstruktur
Die Bilder des ausgewahlten Ordners werden im
Bildanzeigebereich angezeigt.

Zeigt die Koordinaten der Cursorposition und die RGB-Werte

Bildanzeigebereich

Anzahi Bider: 16 & t T

(8-Bit-Konvertierung) eines Bildes an, wenn mit der Funktion |

+WeilRabgleich klicken" gearbeitet wird (S. 1-8).

Zeigt an, ob dem ausgewahlten Bild (S. 1-13)

Rezeptdateien angehangt sind.

Um ein Bild auszuwahlen, klicken Sie auf das Zielbild.
Um mehrere Bilder auszuwahlen, halten Sie die <Strg>-Taste gedriickt, und klicken

Sie auf die Bilder.

Um eine Reihe aufeinander folgender Bilder auszuwahlen, klicken Sie auf das erste
Bild, halten Sie die <Umschalt>-Taste gedriickt, und klicken Sie auf das letzte Bild

lhrer Auswahl.

I:Eﬁ_l Informationen Uber Tastenkombinationen finden Sie in der Liste , Tastenkombinationen®

(S. 5-2).

L \WennSiedas CMYK-Simulationsprofil
einstellen (S. 1-21), wird [CMYK] angezeigt.

Zeigt die Anzahl der gegenwartig ausgewahlten Bilder an.
Zeigt die Gesamtzahl der Bilder an.
Um nur RAW-Bilder oder nur Bilder mit Hakchen auszuwahlen, wahlen Sie Menl
[Bearbeiten] » [Nur RAW-Fotos auswahlen] oder [Nur Hakchen* Fotos auswahlen].
(* steht fir eine Hakchennummer von 1 bis 3.)
Um die Symbolleiste ein- oder auszublenden, wahlen Sie Menu [Ansicht]
» [Symbolleiste].
Um Digital Photo Professional zu beenden, wahlen Sie Menu [Datei] » [Beenden].
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Mit den Bildern angezeigte Informationen

Die folgende Abbildung zeigt die Informationen, wenn die Option [Grof3e Miniaturansicht]
ausgewahlt ist (S. 1-5).

Diese Markierung wird bei Bildern angezeigt, die beschnitten wurden (S. 1-10).

Diese Markierung wird —'
angezeigt, wenn ein
Hakchen gesetzt ist
(S.1-2, S. 4-1).

u&; Diese Markierung wird bei
Bildern angezeigt, die mit
dem Stempelwerkzeug
‘ korrigiert wurden (S. 1-11,
S. 1-12).

Dieser Wert wird bei RAW-
Bildern angezeigt, bei denen
die Helligkeit eingestellt wurde

(S. 1-9). Der bei Aufnahme der Bilder

I verwendete Blendenwert
wird angezeigt.

. Die bei Aufnahme der
Bilder verwendete
Verschlusszeit wird
angezeigt.

Das Symbol fiir den
angegebenen Weilabgleich i
wird nur bei RAW-Bildern
angezeigt (S. 1-7).

| IMG_DDDIi .CR2 A

|
Dateiname

Diese Markierun_g wird
bei der Bearbeitung

Diese Markierung wird bei

Das [RAW]-Symbol wird bei RAW-Bildern Bildern mit durchgefiihrter

angezeigt. o ) o noch nicht . RGB-Verarbeitung
(Wenn [Kleine Miniaturansicht] ausgewahitist, ~ gespeicherter Bilder (g4 g 5 2.6) angezeigt.
wird das [R]-Symbol angezeigt). Bei JPEG-und ~ angezeigt.

TIFF-Bildern wird kein Symbol angezeigt.

0 Die [RAW]-Markierung wird nicht bei PowerShot Pro1 RAW-Bildern angezeigt.

Anzeigen von Bildern

Sie kénnen die auf Inrem Computer gespeicherten Bilder im Hauptfenster anzeigen.

Klicken Sie auf den Ordner, in dem Bilder gespeichert sind.

i’ Digital Photo Professional - [C:\Dokumente und Einstellungenildea\E]

Datei Bearbeiten Ansicht Lesezeichen Einstellung  Extras Fenster Hife

@ Deskkop
= () Eigene Datsien

iy Arbeitsplatz
&J Netzwerkumgebing

N -
v

7

0 © Bilder, die sich nur auf der Speicherkarte Ihrer Kamera befinden, kénnen nicht
angezeigt werden. Verwenden Sie dazu die andere mitgelieferte Software oder einen
Kartenleser anderer Hersteller, um solche Bilder auf Ihrem Computer zu speichern.

® Ein auf ,Adobe RGB* eingestelltes JPEG-Bild, das mit einer EOS 10D, EOS 300D
DIGITAL oder PowerShot Pro1 aufgenommen wurde, wird moglicherweise mit dem
angewandten sRGB-Farbraum angezeigt.

@ © Informationen Uber Bilder, die angezeigt werden kdnnen, finden Sie unter ,Unterstlitzte
Bildformate® (S. 0-2).
© Bilder, die nicht angezeigt werden kénnen, erscheinen als [X].
© Bilder, die mit der Einstellung [Autom. Drehen] auf <EIN> bei senkrecht gehaltener
Kamera aufgenommen wurden, werden automatisch im Hochformat angezeigt.
© Die auf einer Speicherkarte vorhandenen Bilder lassen sich mit einem Kartenleser
(anderer Hersteller) anzeigen.
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Umgang mit Ordnern

Im dem Men, das durch Rechtsklicken auf den Ordner angezeigt wird, kénnen Sie Ordner-
Operationen ausfilhren.

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Ordner, und wahlen
Sie in dem angezeigten Menii eine Option aus.

In der Verzeichnisstruktur kbnnen (B Desktop
Sie Ordner mit Drag-and-Drop in =) Eigene Dateien
andere Ordner verschieben. Sie = (2] Eigene Bider "‘\:‘
kénnen die Ordner auch kopieren, O e
P d EigeneM| Explorer ‘:

indem Sie die <Strg>-Taste
gedrickt halten und gleichzeitig
die Ordner mit Drag-and-Drop
verschieben und ablegen.

 arbeitsplatz | Offnen
& mestzwerkamg  Suchen...

Freigabe und Sicherheit. ..
Senden an 2

Ausschneiden
Kopieren
Einfligen

Yerknilpfung erstellen
Ldschen
Limbenennen

Eigenschaften

Erstellen eines neuen Ordners

In der Verzeichnisstruktur kdnnen Sie einen neuen Ordner erstellen.

Registrieren haufig verwendeter Ordner mit dem Lesezeichen

Mit dem Menii [Lesezeichen] kdnnen Sie haufig verwendete Ordner registrieren.

Waihlen Sie in der Verzeichnisstruktur einen Ordner aus.

Wihlen Sie Menii [Lesezeichen] » [Hinzufiigen].

Der ausgewahlte Ordner wird im Menu [Lesezeichen] registriert.
Der registrierte Ordner kann nun im Meni [Lesezeichen] ausgewahlt werden.

Sortieren von Lesezeichen

Sie kénnen den Namen von Ordnern andern oder Ordner I6schen, die im Men( [Lesezeichen]
registriert sind.

Wabhlen Sie in der Verzeichnisstruktur das Verzeichnis aus, in
dem der neue Ordner erstellt werden soll.

Wabhlen Sie Menii [Datei] » [Neuen Ordner erstellen].
Das Dialogfeld [Neuen Ordner erstellen] wird angezeigt.

Geben Sie einen Ordnernamen ein.
Der Ordner wird erstellt.

Wihlen Sie Menii [Lesezeichen] » [Sortieren].

Das Dialogfeld [Lesezeichen sortieren] wird angezeigt.

Andern Sie den Ordnernamen, oder I6schen Sie den Ordner.

Pfad und Name des in der Lesezeichenliste
ausgewahlten Ordners werden angezeigt.

[ —

Mame: E!\Dokumente und EinstelungentxXXiEigene Dat
__Lﬁs:hsn

Ot E:\Dokumente und Einstelungen)%%X\Eigene
' Dateien'\Eigene Bilder\Phata
1

Hier wird der Verzeichnispfad des
Ordners angezeigt, der in der
Lesezeichenliste ausgewahlt ist.

E:1Dokumente und Einstellung

ne DateientEigene Bilder|Phot

Lesezeichenliste

Um den Namen des Ordners zu andern, wahlen Sie den Ordner in der Lesezeichenliste aus,
andern Sie den angezeigten Ordnernamen, und Klicken Sie auf die Schaltflache [Andern].
Um den Ordner zu I6schen, wahlen Sie den Ordner in der Lesezeichenliste aus, und
klicken Sie auf die Schaltflache [Léschen].

Klicken Sie auf die Schaltflache [SchlieRen].
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Kopieren/Verschieben von Bildern

Sie kénnen ein Bild in einen anderen Ordner kopieren und da speichern oder dahin verschieben.

Wabhlen Sie das zu kopierende bzw. zu verschiebende Bild aus.

Wabhlen Sie Menii [Bearbeiten] » [Kopieren] oder [Ausschneiden].
Das Bild wird kopiert bzw. ausgeschnitten.

Waihlen Sie den Ordner aus, in den das Bild verschoben bzw. in
dem es gespeichert werden soll.

Wahlen Sie Menii [Bearbeiten] » [Einfligen].

Das Bild wird in den ausgewahlten Ordner kopiert bzw. verschoben.

Loschen von Bildern

Sie kdnnen die nicht mehr bendtigten Bilder in den Papierkorb Ihres Computers verschieben und I6schen.

Wahlen Sie die Bilder aus, und wahlen Sie Menii [Datei] » [Léschen].

Das Dialogfeld [L6schen von Dateien bestatigen] wird angezeigt.
Wenn Sie mehrere Bilder auswahlen, wird das Dialogfeld [Léschen von mehreren
Dateien bestatigen] angezeigt.

Klicken Sie auf die Schaltflache [Ja].

Die Bilder werden in den Papierkorb verschoben.

Klicken Sie am Desktop mit der rechten Maustaste auf [Papierkorb],
und wahlen Sie im eingeblendeten Menii [Papierkorb leeren].

Die Bilder werden gel6scht.

0 Die in Schritt 3 geléschten Bilder kénnen nicht wiederhergestellt werden. Uberlegen Sie
sich daher sorgfaltig, ob die Bilder endgtiltig geléscht werden sollen.
Bei der Auswahl mehrerer Bilder werden alle gewahlten Bilder geléscht. Gehen Sie daher
besonders sorgfaltig vor, wenn Sie gerade einen Vorgang beendet haben, bei dem
mehrere Bilder ausgewahlt waren.

Iﬂ Neben den RAW-Bildern (Dateityp [CRW_YYYY.CRW]) und JPEG-Bildern
([IMG_YYYY.JPG]), werden in dem Ordner [xxxCANON] (der die Bilder enthalt, die mit
einer EOS 10D bzw. EOS 300D DIGITAL, EOS D60, EOS D30 und PowerShot Pro1
aufgenommen wurden) auch Bilder zum Anzeigen von Kamera-Indizes
([CRW_YYYY.THM]) gespeichert. In Digital Photo Professional werden die
[CRW_YYYY.THM]-Bilder nicht angezeigt, und kénnen auch nicht verschoben oder
geldscht werden.

Die [CRW_YYYY.THM]-Bilder kénnen Sie im Finder verschieben oder I6schen.
Die Zeichen [xxx] in Ordnernamen und [YYYY] in Bildnamen stehen fiir eine Nummer.

Auswahlen des Bildanzeigemodus

Sie kénnen die Grofte oder Methode andern und Bilder nach bestimmten Kriterien sortieren.

Auswahlen der Miniaturansichtsgrofe

Die verfligbaren GroRen sind [Grof3e Miniaturansicht], [Mittlere Miniaturansicht] und [Kleine
Miniaturansicht].

In dem Anzeigerahmen werden verschiedene Informationen (S. 1-3) angezeigt.

Waihlen Sie Menii [Ansicht] » Wahlen Sie die einzustellende GroRe.

Die Bilder werden in der gewahlten Gréf3e angezeigt.

Bild mit Informationsanzeige

Sie kénnen das Helligkeitshistogramm und die Aufnahmeinformationen zu den Bildern
anzeigen.

Wihlen Sie Menii [Ansicht] » [Miniaturansicht mit Informationen].

Die Bilder werden mit den angehangten Informationen angezeigt.

Sortieren von Bildern

Sie kénnen die Bilder nach ausgewahlten Kriterien sortieren.

Wabhlen Sie Menii [Ansicht] P [Sortieren] » Wahlen Sie das
einzustellende Kriterium aus.

Die Bilder werden nach dem ausgewahlten Kriterium sortiert.

[Dateiname] : Dateinamen werden in alphanumerischer Reihenfolge sortiert
(0 bis 9 = a bis z).

: Angezeigt in folgender Reihenfolge:
RAW-Bilder (CR2 -» CRW - TIF) » RGB-Bilder (JPG - TIF)
Wenn mehrere Bilder dieselbe Dateierweiterung besitzen,
werden sie untereinander nach [Dateiname] sortiert.

: Angezeigt in folgender Reihenfolge:

[Prioritat RAW]

[Hakchen1] Bilder mit Hakchen und ausgewahlter Hakchennummer -
[Hakchen2] Bilder mit Hakchen und anderen Hakchennummern - Bilder
[Hakchen3] ohne Hakchen

Wenn mehrere Bilder dieselbe Hakchennummer besitzen,
werden sie untereinander nach [Dateiname] sortiert.
[Aufnahmedatum/-zeit] : Sortiert nach Datum und Uhrzeit der Aufnahme. Wenn
mehrere Dateien dieselbe Angabe fir Aufnahmedatum/-zeit
besitzen, werden sie untereinander nach [Dateiname] sortiert.
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Anzeigen von Bildinformationen

Sie kénnen verschiedene Bildinformationen berprifen.

Wihlen Sie ein Bild aus, und wéhlen Sie anschlieBend Menii [Datei] » [Info].
Die Bildinformationen werden angezeigt.

Wenn Sie auf die Schaltflache [SchlieRen] klicken, wird das Dialogfeld geschlossen.

0 Fir JPEG-Bilder, die auf ,Adobe RGB* eingestellt sind und mit einer EOS 10D, EOS 300D
DIGITAL oder PowerShot Pro1 aufgenommen wurden, werden mdglicherweise keine
Bildinformationen angezeigt.

Anzeigen des Bearbeitungsfensters

Sie kénnen das Bild vergroRern und detailliert bearbeiten.

Doppelklicken Sie auf ein Bild.

Das Bearbeitungsfenster wird eingeblendet.
Die Informationen im Bearbeitungsfenster sind in Kapitel 2 ,Detailbearbeitungen im
Bearbeitungsfenster” erlautert.

Anzeigen des Bildbearbeitungsfensters

Sie kdnnen aus mehreren Bildern ein Bild auswahlen und detailliert bearbeiten.

Wahlen Sie mehrere Bilder aus, und klicken Sie auf die
Schaltflache [Bearbeit. fenster].

Das Programm schaltet vom Hauptfenster
zum Bildbearbeitungsfenster um.

=" Digital Photo Professional [E:\Dokumente u

Datei Bearbeiten Ansicht Lesezeichen Einstellung E
Die Informationen im
Bildbearbeitungsfenster sind in Kapitel 3
,Detailbearbeitungen im
Bildbearbeitungsfenster” erlautert.

Anzeigen des Schnellliberprifungsfensters

Sie kénnen die Bilder einzeln groRer anzeigen, schnell aufrufen und tberprifen.

Wahlen Sie mehrere Bilder aus, und wahlen Sie Menii [Extras]
» [Schnelliiberprifungs-Werkzeug starten].

Das Schnelliiberpriifungsfenster wird angezeigt.
Informationen Uber das Schnelliiberpriifungsfenster finden Sie in Kapitel 4 ,Anzeigen
von Bildern im Schnelliiberpriifungsfenster”.

Bearbeiten von RAW-Bildern

Sie kdnnen RAW-Bilder, die von Digital Photo Professional unterstiitzt werden, auf verschiedene
Weise bearbeiten. Bei der RAW-Bildbearbeitung (S. 1-6 bis S. 1-9) treten nahezu keinerlei
Qualitatsverluste auf, die Ublicherweise mit der Bildbearbeitung verbunden sind. Deshalb kénnen
Sie ein Bild mehrfach bearbeiten, ohne die Bildqualitat der urspriinglichen Aufnahme zu
beeintrachtigen.

Waihlen Sie ein RAW-BIild aus.

Bearbeiten Sie das RAW-Bild (s. 1-6 bis S. 1-9).

Sie koénnen fertige Bearbeitungen auf andere Bilder Ubertragen, indem Sie die
gewinschten Bearbeitungsdaten kopieren und in die anderen Bilder einfiigen (S. 1-13).
Sie haben die Mdglichkeit, die bearbeiteten Bilder auf die zuletzt gespeicherten
Einstellungen oder auf die Aufnahmeeinstellungen zuriickzusetzen (S. 1-14).

Speichern Sie das bearbeitete Bild (s. 1-14).

0 PowerShot Pro1 RAW-Bilder kdnnen nicht bearbeitet werden.
Bevor Sie Digital Photo Professional beenden, missen Sie die bearbeiteten Bilder
speichern (S. 1-14).

@ Wenn mehrere Bilder ausgewahlt sind, werden die Bildbearbeitungsdaten auf alle
ausgewahlten Bilder Ubertragen.
Die Bearbeitungsdaten kdnnen in einer separaten Datei gespeichert werden (S. 1-13).
Die bearbeiteten Bilder kdnnen zu Bildbearbeitungsprogrammen Ubertragen werden
(S. 1-18).

Einstellen des WeiRabgleichs

Sie kénnen den Weillabgleich mit verschiedenen Methoden einstellen.

Deckblatt/
Inhaltsverzeichnis

J

~

Einfuhrung

Klicken Sie auf die Schaltflache [WeiBabgleich] (s. 1-2).

Das Dialogfeld [Einstellung WeiRabgleich] wird angezeigt.
Alternativ dazu konnen Sie dieses Dialogfeld auch aufrufen, indem Sie Men(
[Einstellung] » [WeiRabgleich] wahlen.

Stellen Sie den WeiRabgleich mit allen Einstellungen ein
(S.1-7,S.1-8).

Klicken Sie auf die Schaltflache [SchlieRen].
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Auswahl des WeiBabgleichs

Sie kénnen den Weiabgleich angeben.

Einstellen der Farbtemperatur

Sie kénnen die Farbtemperatur im Bereich 2.800 bis 10.000 K einstellen (in 100-K-Schritten).

Wahlen Sie den WeiRabgleich aus dem Listenfeld aus.

 Einstellung RAW-Bild 3]
Einstellung Weilabgleich
| K
Leuchtstafflampe
. . . . Farbtemperatur
WeiBabgleich Einzelheiten K (Kelvin)
. Anwenden der Weillabgleich-Einstellung, die bei der
Einst. Aufn. —
Aufnahme verwendet wurde.
Auto Automatische Einstellung des Weilabgleichs. ca. 3.000 bis 7.000
Tageslicht Fir sonnige Tageslicht-AuRenaufnahmen. ca. 5.200
Schatten Fir schattige AuRenaufnahmen. ca. 7.000
Bewdlkt Fir bewdlkte qger dunstige Tage und bei ca. 6.000
Sonnenuntergangen.
Kunstlicht Fir Kunstlicht (Glihlampe). ca. 3.200
Lel:::]ts;off- Fir Aufnahmen in weilem Leuchtstofflampenlicht. ca. 4.000
Blitz Bei Blitzaufnahmen. ca. 6.000
Farbtemperatur Sie kénnen die Farbtemperatur von 2.800 bis 10.000 K ca. 2.800 bis
P manuell einstellen (in 100-K-Schritten). 10.000
WeiRabgleich | Wird bei Bildern angezeigt, die mit der Funktion .
klicken ,WeiRabgleich klicken* bearbeitet wurden.

Wihlen Sie [Farbtemperatur] aus dem Listenfeld.

Einstellung RAW-Bild 3]
Einstellung Weiliabgleich
Einst, Aufn, v
Einst. Aufn,
Auto K
Tageslicht
Schatten
Kunstlicht
| o imbb ok o FFlarame
L(ﬁl\tz— Schliefen
Stellen Sie das Bild ein, wahrend Sie es betrachten.
Einstellung RAW-Bild X
Einstellung Weiliabgleich
[Farbtemperatur
( K ———— Der eingestellte Wert wird
angezeigt.

Ziehen Sie den Schieberegler nach links oder rechts, um
die Farbtemperatur einzustellen.
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Einstellen mit dem Farbkreis
Sie kénnen die gewiinschte Farbe am Farbkreis auswahlen.

Sie haben auch die Méglichkeit, den Farbton im Bereich 0 bis 359 (in Einzelschritten) und die
Farbsattigung im Bereich 0 bis 255 (in Einzelschritten) anzugeben.

Personlicher WeiBabgleich

Sie haben die Mdglichkeit, den persénlichen WeiRabgleich, den Sie im Bearbeitungs- oder
Bildbearbeitungsfenster fur Bilder registriert haben, auf andere Bilder anzuwenden (S. 2-4).

Klicken Sie auf die Schaltflache [Abstimmen].

Der Farbkreis wird angezeigt. Einstellung RAW-Bild &
Einstelung Weilabgleich

K

)

Stellen Sie das Bild ein, wahrend Sie es betrachten.

Ziehen Sie das Symbol [[], um das Bild einzustellen.

Einstellung RAW-Bild X
Einstellung WeiBabgleich

Einst. Aufn. w

die Schaltflachen [A]/[V¥] klicken, um
. Farbton und Farbsattigung einzustellen.

Farbton:
@ ’ =
Farbsattigung: — Sie kdnnen einen Wert eingeben oder auf
2

a

Klicken Sie auf die Schaltflache [1], [2] oder [3].

Der registrierte personliche
Weiltabgleich wird auf das Bild
angewendet.

Zuricksetzen l

=iFabaleich

0 Der personliche Weilabgleich ist nicht anwendbar, wenn keine Werte dafiir registriert sind.

Die Funktion ,,WeiRabgleich klicken*

Macht WeilR an dem ausgewahlten Punkt zur Referenzfarbe; die Farbe des Bilds wird
entsprechend eingestellt.
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EinfUhrung

Klicken Sie auf die Schaltflache [Klick (RAW)] (s. 1-2).
Wenn Sie den Cursor Uber das Bild bewegen, &ndert sich das Cursorsymbol [I;] in
(]

Klicken Sie auf den Punkt, der als Standard dienen soll.
Die Farbe des Bilds wird mit Weil}
als Referenz an dem

ausgewahlten Punkt eingestellt.
Wenn Sie auf einen anderen

o 8 ® D @

Hikcher

Punkt im Bild klicken, wird der i @ - F‘,

Weilabgleich erneut eingestellt. ‘&J

Wenn Sie den Vorgang beendet =g :
= i

haben, Klicken Sie auf die 74\ |

Schaltflache [Klick (RAW)], oder
driicken Sie auf die rechte Maustaste.

G_0001,CR2 i (e 1MG_0002,CRZ * 1MG_0003.CR2

Iﬂ Die Koordinaten der Cursorposition und die RGB-Werte (8-Bit-Konvertierung) des
Bildes werden im Hauptfenster unten links angezeigt (S. 1-2).
Das Bild wird aufgrund des Wertes abgestimmt, der 1 X 1 Pixel vom angeklickten Punkt
entfernt vorliegt.
Wenn Sie einen Punkt im Bild in neutralem Grau auswahlen, ist das Ergebnis der
Einstellung dasselbe, als wenn Sie einen weilRen Punkt auswahlen.
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Einstellen der Helligkeit

Sie kénnen die Helligkeit im Bereich —2,0 bis +2,0 (bei Eingabe eines Werts in Schritten von
0,01) einstellen.

Klicken Sie auf die Schaltflache [Helligkeit (RAW)] (s. 1-2).

Das Dialogfeld [Einstellung Helligkeit] wird angezeigt.
Alternativ dazu kénnen Sie dieses Dialogfeld auch aufrufen, indem Sie Menu
[Einstellung] » [Einstellung Helligkeit (RAW)] wahlen.

Stellen Sie das Bild ein, wahrend Sie es betrachten.

Einstellung RAW-Bild X

Zuriicksetzen =Ty Stellt die

Originaleinstellungen

Einstellung Helligkeit

+ des Bildes wieder her.
Ziehen Sie den 5 0,00 =——5— Geben Sie hier einen
Schieberegler nach links Wert firr die Helligkeit
oder rechts, um die ein.

Helligkeit einzustellen.

Klicken Sie auf die Schaltflache [SchlieRen].

Einstellen des Farbraumes

Sie kénnen einen anderen Farbraum einstellen, als den, der unter [Standardeinstell.
Arbeitsfarbraum] definiert ist (S. 1-21).

Bearbeiten von Bildern

Sie kénnen RAW-, JPEG- und TIFF-Bilder, die von Digital Photo Professional unterstitzt
werden, auf verschiedene Weise bearbeiten.

Deckblatt/
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Waihlen Sie ein Bild aus.

Bearbeiten Sie das Bild (S. 1-9 bis S. 1-12).

Sie koénnen fertige Bearbeitungen auf andere Bilder Ubertragen, indem Sie die
gewinschten Bearbeitungsdaten kopieren und in die anderen Bilder einfiigen (S. 1-13).
Sie haben die Mdglichkeit, die bearbeiteten Bilder auf die zuletzt gespeicherten
Einstellungen oder auf die Aufnahmeeinstellungen zuriickzusetzen (S. 1-14).

Speichern Sie das bearbeitete Bild (s. 1-14).

0 Bevor Sie Digital Photo Professional beenden, miissen Sie die bearbeiteten Bilder
speichern (S. 1-14).

@ Wenn mehrere Bilder ausgewahlt sind, werden die Bildbearbeitungsdaten auf alle
ausgewahlten Bilder Ubertragen.

Die Bearbeitungsdaten kénnen in einer separaten Datei gespeichert werden (S. 1-13).
Sie kénnen die bearbeiteten Bilder zu Bildbearbeitungsprogrammen ubertragen (S. 1-18).

Einstellen der Helligkeit

Sie kénnen die Helligkeit eines Bilds im Bereich —100 bis +100 (bei Eingabe eines Werts in
1er-Schritten) einstellen.

Wahlen Sie Meni [Einstellung] P [Arbeitsfarbraum] » Wahlen Sie
den einzustellenden Farbraum.

Der ausgewahlte Farbraum wird eingestellt.

@ Der angegebene Farbraum wird dem ICC-Profil hinzugefiigt, das in die TIFF- oder JPEG-Bilder
eingebettet ist, die aus RAW-Bildern konvertiert und gespeichert wurden (S. 1-15, S. 1-16).
Ein Farbraum ist der reproduzierbare Farbbereich (Eigenschaften der Farbskala). Digital
Photo Professional unterstitzt die folgenden funf Farbraume.

sRGB : Standardfarbraum fiir Windows. Weitverbreiteter Standardfarbraum fir
Monitore, Digitalkameras und Scanner.
Adobe RGB : Umfangreicherer Farbraum als sRGB. Wird hauptséachlich fir

professionelle Druckanwendungen eingesetzt.

Wide Gamut RGB : Noch umfangreicherer Farbraum als Adobe RGB.

Apple RGB : Standardfarbraum fiir Macintosh. Etwas umfangreicherer Farbraum als
sRGB.

ColorMatch RGB : Etwas umfangreicherer Farbraum als sRGB. Wird hauptsachlich fir
professionelle Druckanwendungen eingesetzt.

Wabhlen Sie Menii [Einstellung] P [Einstellung Helligkeit].
Das Dialogfeld [Einstellung Helligkeit] wird angezeigt.

Stellen Sie das Bild ein, wahrend Sie es betrachten.

Einstellung RGB-Bild X

Zuriicksetzen =4 Stellt die

Originaleinstellungen des
Bildes wieder her.

i} o ———— Geben Sie hier einen Wert
fur die Helligkeit ein.

Einskellung Helligkeit

Dunkler Heller

Ziehen Sie den
Schieberegler nach
links oder rechts, um
die Helligkeit
einzustellen.

Klicken Sie auf die Schaltflache [SchlieRen].
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Beschneiden von Bildern

Sie kénnen den gewiinschten Bildausschnitt aus einem Bild ausschneiden.

Wahlen Sie Menii [Extras] P [Bildausschnitt-Werkzeug starten].

Das Bildausschnitt-Fenster wird eingeblendet.

Beschneiden Sie das Bild.

Wahlen Sie aus dem Listenfeld [Seitenverhaltnis] einen Wert aus, und ziehen Sie den
Bildausschnitt entsprechend der Abbildung.

3 C:\WDskumende nd FinstellungenildealEigare DaleientEigene BildorUhelsUMG_DODJ, CI2

Fit x| 1450
(oo

[Fureardung snswgen

( 635, 348} {2860, 1758] = (2175 » 1450} [ 1,50]

Zeigt die Koordinatenposition des Cursors an.
Entsprechend der Einstellung lhres Bildausschnitts werden die XY-Koordinaten oben links
und unten rechts, Breite, Hohe und Seitenverhaltnis des Rahmens angezeigt.

Wenn Sie den Cursor uber den eingestellten Bildausschnitt bewegen, andert sich das
Cursorsymbol [[;] in [+¢+]. Ziehen Sie den Cursor, um den Bildausschnitt zu
verschieben.

Wenn Sie den Cursor auf die vier Ecken des eingestellten Bildausschnitts bewegen,
andert sich das Cursorsymbol [I;] in [*] oder [*]. Ziehen Sie den Cursor, um die
GroRe des Bildausschnitts zu verandern.

Wenn Sie [Veranderlich] im Listenfeld [Seitenverhaltnis] einstellen, andert sich das
Cursorsymbol [[;]in[ 1] oder [+], und Sie kénnen den Cursor nach allen vier Seiten
des eingestellten Bildausschnitts bewegen.

Zuriicksetzen — Stellt die Originaleinstellungen

wieder her.
Seitenverhaltnis

Wahlen Sie das Seitenverhaltnis —

(vertikal/horizontal) des
Bildausschnitts aus. I

Zeigt das Seitenverhaltnis an,
I das im Listenfeld
[Seitenverhaltnis] ausgewanhit
ist. Wenn Sie die Option
v | [Benutzerdefiniert] in dem
Listenfeld [Seitenverhaltnis]
auswahlen, kénnen Sie lhr
eigenes Seitenverhaltnis auch
eingeben.

Zeigt die oberen linken
Koordinaten des eingestellten b
Bildausschnitts an. Sie kénnen
die Koordinaten auch einstellen,
indem Sie die gewlinschten Breite Hahe
Zahlenwerte eingeben.

654 263

2494 [ x| 1629 I

Zeigt die GroRe des eingestellten

i Bildausschnitts an. Sie kénnen

[ Kopieren l [ Einfiigen l die GréRe auch einstellen, indem
Sie die gewlinschten

Zahlenwerte eingeben.

Kopiert den eingestellten
Bildausschnitt.

Der aus einem anderen Bild
kopierte Bildausschnitt wird im
angezeigten Bild Gbernommen.

Zeigt eine Umrandung um den
Bildausschnitt an.

Zeigt die Vollbildansicht an. Um  Lichtundurchlassigkeit
zu der urspriinglichen Ansicht
zurlickzukehren, klicken Sie
erneut auf diese Schaltflache,
oderdriicken Sie die <Esc>-Taste
auf der Tastatur.

::I Urnrandung anzeigen

*

J— Ziehen Sie den Schieberegler
*  nach links oder rechts, um den

Fanz. Blildsch. Grad der Undurchsichtigkeit
auBerhalb des Bildausschnitts

Um zwischen ganzem Bildschirm - - 1 einzustellen. )

und normalem Bildschirm ’ Worheriges l [ Nachstes —— Zeigt das néchste Bild an.”

umzuschalten, driicken Sie die L

Taste <F11> oder die Kombination ’ oK l [ Abbrelchen l

<Alt>- + <Eingabe>-Taste auf der n
Tastatur.

Zeigt das vorherige Bild an.*

Wendet die Einstellungen an und schlie3t Hebt alle Einstellungen auf und schliet das
das Fenster. Fenster.

* Funktioniert, wenn mehrere Bilder ausgewahlt sind und die Bildausschnitt-Fenster angezeigt
werden.

Klicken Sie auf die Schaltflache [OK].

In dem Menu, das durch Rechtsklicken auf das Bild angezeigt wird, kdnnen Sie auch
das [Seitenverhaltnis] einstellen und zwischen ganzem Bildschirm/normalem Bildschirm
umschalten.

Informationen Uber Tastenkombinationen finden Sie in der Liste
»,1astenkombinationen® (S. 5-2).
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Korrigieren eines Bildes

Sie kénnen ein Bild mit der Reparaturfunktion oder mit dem Kopierstempel korrigieren.

Reparieren
Sie kénnen ein Bild korrigieren, sodass unerwiinschte Flecke auf dem Bild (die Sie I6schen
mochten) mit der Farbe der Umgebung verschmelzen.

Wahlen Sie Menii [Extras] P [Stempel-Werkzeug starten].

Das Stempelwerkzeug-Fenster wird angezeigt.

Klicken Sie auf die Schaltflache [100% Ansicht].
Das Bild wird in 100%-Ansicht angezeigt.

3 € Douhammanis w8 | iontesmgs skt igores Butpis il prvs Bidar B0t BAE,_DO07.CR [ 504 3 T304

Zeigen Sie den Ausschnitt an, den Sie korrigieren mochten.

Ziehen Sie das Bild so zurecht, dass der zu korrigierende Ausschnitt angezeigt wird.

Klicken Sie auf die Schaltflache [Reparieren (Hell)] oder
[Reparieren (Dunkel)].

Wenn der unerwinschte Fleck (den Sie I6schen méchten) in heller Farbe angezeigt
wird, klicken Sie auf [Reparieren (Hell)]; wird er in dunkler Farbe angezeigt, klicken
Sie auf [Reparieren (Dunkel)].

Reparieren Reparieren
(Hell) (Dunkel)

Schaltfliche [Reparieren (Hell)] _0,0
Korrigiert isolierte helle Flecke in

dem Korrekturbereich und passt sie I

an die Farbe der Umgebung an.

+— Schaltflache [Reparieren (Dunkel)]
Korrigiert isolierte dunkle Flecke in
dem Korrekturbereich und passt sie
an die Farbe der Umgebung an.

Cuelldatei auswahlen

Zeigt das Bild in 100—prozentiger—{ 100%: Ansicht
GrofRe an (tatsachliche

Pixelgrofe). Klicken Sie erneut

auf diese Schaltflache, um die
BildgréRe an das Fenster
anzupassen.

[ Ganz. Bidsch. } Zeigt die Vollbildansicht an. Um
zu der urspriinglichen Ansicht
zurlickzukehren, klicken Sie
erneut auf diese Schaltflache,
oder driicken Sie die <Esc>-
Taste auf der Tastatur.
Um zwischen ganzem Bildschirm
Radius und normalem Bildschirm
i ]

Ziehen Sie den Schieberegler
nach links oder rechts, oder J
klicken Sie auf die Schaltflachen \

umzuschalten, driicken Sie die
Taste <F11> oder die
Kombination <Alt>- + <Eingabe>-

[A]/[V¥],um den Korrekturbereich ~ []Fixieren Sie die Position der Taste auf der Tastatur.
einzustellen. Quelidatei
Macht den vorherigen Schritt ——— derbl
e et P — -
rickgéngig. {ckgéngig e Stellt die vorherige Korrektur wieder her.

1
I =< < > == ]— Stellt alle Korrekturen wieder her.

Stellt den Originalzustand vor
den Korrekturen wieder her.

Kopiert den Inhalt der { Kopieren ” Einfiigen ] Wendet den Inhalt der kopierten
angegebenen Korrekturen. Korrekturen auf das Bild an.
Zeigt das vorherige Bild an.* [

= vorheriges ” Nachstes ] Zeigt das nachste Bild an.*
[

Wendet die Einstellungen an
und schliet das Fenster.

Hebt alle Einstellungen auf
und schlieRt das Fenster.

[ OK l l Abbrechen ]

* Funktioniert, wenn mehrere Bilder ausgewahlt sind und die Stempelwerkzeug-Fenster angezeigt
werden.

SchlieBen Sie den unerwiinschten Fleck auf dem Bild mit dem
Korrekturbereich [ O ], und driicken Sie die Maustaste.

Der unerwinschte Fleck im Korrekturbereich wird korrigiert.

Wenn Sie anschliefend auf das Bild klicken, werden die unerwiinschten Flecke in
dem ausgewahlten Korrekturbereich korrigiert.

Um einen anderen Bildbereich zu korrigieren, brechen Sie die Reparaturfunktion ab,
indem Sie die rechte Maustaste driicken; oder klicken Sie auf die Schaltflache
[Reparieren (Hell)] oder [Reparieren (Dunkel)], und fiihren Sie den Vorgang ab Schritt
3 erneut aus.

Klicken Sie auf die Schaltflache [OK].
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0 Wenn ausgewahlte Bildbereiche mit der Reparaturfunktion nicht korrigiert werden kénnen,
wird [©] angezeigt.

Bewegen Sie den Cursor uber das Bild, sodass der Korrekturbereich als [O]
angezeigt wird.

@ In Schritt 2 kdnnen Sie auf den zu korrigierenden Ausschnitt doppelklicken, um die
100%-Ansicht aufzurufen. Durch erneutes Doppelklicken kehren Sie anschlieRend zur
Originalansicht zurtck.

Informationen Uber Tastenkombinationen finden Sie in der Liste , Tastenkombinationen® (S. 5-2).
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Stempelwerkzeug

Sie kénnen ein Bild korrigieren, indem Sie einen kopierten Bereich aus einem anderen Teil
desselben Bilds auf eine unerwilinschte Stelle des Bilds einfligen.

Wahlen Sie Meni [Extras] P [Stempel-Werkzeug starten].

Das Stempelwerkzeug-Fenster wird angezeigt.

Klicken Sie auf die Schaltflache [100% Ansicht].
Das Bild wird in 100%-Ansicht angezeigt.

3 € Dumammants s | Sontesmpe it oou Dl il ppnt B Wbt \BME, 0007057 [ 1304 8 TH4]

Zeigen Sie den Ausschnitt an, den Sie korrigieren méchten.

Ziehen Sie das Bild so zurecht, dass der zu korrigierende Ausschnitt angezeigt wird.

Geben Sie den Ausschnitt an, der kopiert werden soll.

Klicken Sie auf die Schaltflache [Quelldatei auswahlen], und klicken Sie anschlielend
auf den zu kopierenden Ausschnitt.

Um den kopierten Ausschnitt zu andern, wiederholen Sie die oben genannte
Prozedur.

Zeigt das Bild in 100-prozentiger
GroRe an (tatséchliche PixelgroRe).
Klicken Sie erneut auf diese
Schaltflache, um die BildgréRe an
das Fenster anzupassen.

Sie kénnen den Stifttyp
auswahlen. Mit der Einstellung
[Pinsel] werden die Kanten des
eingefugten Ausschnitts durch
Pinselsimulation retuschiert. Mit
[Stift] werden die Kanten des
eingefugten Ausschnitts scharf
dargestellt.

Fixiert die Position der
Kopierquelle.

Macht den vorherigen Schritt
rickgéangig.

Stellt den Originalzustand vor
den Korrekturen wieder her.

Kopiert den Inhalt der
angegebenen Korrekturen.

Zeigt das vorherige Bild an.*

Wendet die Einstellungen an
und schlieRt das Fenster.

Reparieren Repatieren
(Hell {Dunkel)

OO @O

| Quelldatei auswahlen

Definiert den Ausschnitt, der kopiert
werden soll.
Funktioniert nur mit [100% Ansicht].

Zeigt die Vollbildansicht an. Um zu der
urspriinglichen Ansicht

{ 100% Ansicht ] [ Ganz. Bidsch. — zuriickzukehren, klicken Sie erneut auf
diese Schaltflache, oder driicken Sie
StiFtkyp die <Esc>-Taste auf der Tastatur.
) Um zwischen ganzem Bildschirm und
@ Pinsel normalem Bildschirm umzuschalten,
() stift driicken Sie die Taste <F11> oder die
Kombination <Alt>- + <Eingabe>-
meelE Taste auf der Tastatur.
[ I 3 % | Ziehen Sie den Schieberegler nach

links oder rechts, oder klicken Sie auf
— | Fiziieren Sie die Position der die Schaltflachen [A]/[V], um die
Queldatei GroRe (Radius) des einzufiigenden
Bilds festzulegen.
WWiederhalen

Elciianda Stellt die vorherige Korrektur wieder her.

———
<z = = - —— Stellt alle Korrekturen wieder her.

[ Kopieren ” Einfilgen }— Wendet den Inhalt der kopierten
L Korrekturen auf das Bild an.
[

L

‘vorheriges ” Machstes }— Zeigt das nachste Bild an.*

JaT4 ” Abbrechen } - Hebt alle Einstellungen auf und
schlief3t das Fenster.

* Funktioniert, wenn mehrere Bilder ausgewahlt sind und die Stempelwerkzeug-Fenster angezeigt

werden.

Korrigieren Sie das Bild.

Klicken oder ziehen Sie auf den zu korrigierenden Ausschnitt des Bildes. Die
Markierung [+] im Fenster gibt die Kopierquelle an, und [ O] gibt das Kopierziel an.

Der kopierte Bildausschnitt wird an der Position eingefligt, an die Sie ihn gezogen

haben.

Klicken Sie auf die Schaltflache [OK].

In Schritt 2 kénnen Sie auf den zu korrigierenden Ausschnitt doppelklicken, um die
100%-Ansicht aufzurufen. Durch erneutes Doppelklicken kehren Sie anschlieftend zur

Originalansicht zurtck.

In Schritt 4 kdnnen Sie auch den zu kopierenden Ausschnitt angeben, indem Sie die
<Alt>-Taste gedruckt halten und gleichzeitig klicken.
Informationen Uber Tastenkombinationen finden Sie in der Liste , Tastenkombinationen® (S. 5-2).
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Anwenden von Bearbeitungsdaten (Rezeptdaten)

Bearbeitungsdaten, die nur auf RAW-Bilder (S. 1-6 bis S. 1-9, S. 2-3 bis S. 2-6) oder auf JPEG-

, TIFF- und RAW-Bilder angewandt wurden (S. 1-9 bis S. 1-12, S. 2-6 bis S. 2-8), kénnen
kopiert und auf andere Bilder angewandt werden. Bearbeitungsdaten kénnen auch als
separate Datei gespeichert werden, die nur diese Daten enthalt und auf andere Bilder
Ubertragen werden kann. In Digital Photo Professional werden die Bearbeitungsdaten als
,Rezeptdaten“ bezeichnet.

Speichern von Rezepten

Wahlen Sie ein Bild aus, und wahlen Sie anschlieBend Menii
[Bearbeiten] » [Rezept in Datei speichern].

Das Dialogfeld [Speichern unter] wird angezeigt.

Wabhlen Sie den Zielordner aus, geben Sie den Dateinamen ein,
und klicken Sie anschlieRend auf die Schaltflache [Speichern].

0 Wenn Sie die Option [Rezept in Datei speichern] wahlen, werden nur die Rezeptdaten
(Bearbeitungsdaten) als separate Datei gespeichert. Wenn Sie das Bild speichern
maochten, auf das die Bearbeitungsdaten angewandt wurden, lesen Sie nach unter
~Speichern von bearbeiteten Bildern* (S.1-14).

Bilddrehungen (S. 1-2), Bildausschnitte (S. 1-10) und Bildkorrekturen (Reparieren,
Kopierstempel) (S. 1-11, S. 1-12) werden nicht in die Rezeptdaten einbezogen.

Laden und Einfligen von Rezepten

Wabhlen Sie ein Bild aus, und wahlen Sie Menii [Bearbeiten]
P [Rezept lesen aus Datei].

Das Dialogfeld [Offnen] wird angezeigt.

Wabhlen Sie ein Rezept aus, und klicken Sie auf die Schaltflache
[Offnen].

Wabhlen Sie ein Bild, auf das das Rezept anzuwenden ist, und
wahlen Sie anschlieBend Menii [Bearbeiten] » [Rezept in
ausgewadhltes Foto einfiigen].

0 Bearbeitungsdaten, die sich nur auf RAW-Bilder anwenden lassen (S. 1-6 bis S. 1-9, S. 2-3 bis
S. 2-6), sind fur JPEG- und TIFF-Bilder nicht geeignet. Wenn Sie versuchen, Bearbeitungsdaten,
die fir alle Formate geeignet sind (JPEG, TIFF oder RAW) (S. 1-9 bis S. 1-12, S. 2-6 bis S. 2-8),
zusammen mit Bearbeitungsdaten anzuwenden, die nur fir RAW-Bilder geeignet sind (S. 1-6 bis
S. 1-9, S. 2-3 bis S. 2-6), und das Zielbild im JPEG- oder TIFF-Format vorliegt, werden nur die fir
JPEG und TIFF geeigneten Bearbeitungsdaten wirksam.

Kopieren von Rezepten und Anwenden auf andere Bilder

Wahlen Sie das Bild aus, von dem das Rezept kopiert werden soll.
Wahlen Sie anschlieBend Menii [Bearbeiten] » [Rezept in
Zwischenablage kopieren].

Das Rezept wird kopiert.

Wabhlen Sie das Bild aus, das mit dem Rezept bearbeitet weren
soll. Wahlen Sie anschlieBend Menii [Bearbeiten] P [Rezept in
ausgewadhltes Foto einfiigen].

Das Rezept wird auf das Bild angewandt.

Bilddrehungen (S. 1-2), Bildausschnitte (S. 1-10) und Bildkorrekturen (Reparieren,
Kopierstempel) (S. 1-11, S. 1-12) werden nicht in die Rezeptdaten einbezogen.
Bearbeitungsdaten, die sich nur auf RAW-Bilder anwenden lassen (S. 1-6 bis S. 1-9, S. 2-3
bis S. 2-6), sind fur JPEG- und TIFF-Bilder nicht geeignet. Wenn Sie versuchen,
Bearbeitungsdaten, die fiir alle Formate geeignet sind (JPEG, TIFF und RAW) (S. 1-9 bis

S. 1-12, S. 2-6 bis S. 2-8), zusammen mit Bearbeitungsdaten anzuwenden, die nur fir RAW-
Bilder geeignet sind (S. 1-6 bis S. 1-9, S. 2-3 bis S. 2-6), und das Zielbild im JPEG- oder
TIFF-Format vorliegt, werden nur die fur JPEG und TIFF geeigneten Bearbeitungsdaten
wirksam.
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Wiederherstellen des Originalzustands von bearbeiteten Bildern

Sie kénnen die Bildbearbeitung abbrechen und Originaleinstellungen der bearbeiteten Bilder
vor der Verarbeitung (bzw. die Originalaufnahme) wiederherstellen.

Auf zuletzt gespeicherte Einstellungen zuriicksetzen

Wabhlen Sie ein Bild aus, und wahlen Sie Menii [Einstellung] » [Auf
zuletzt gespeicherte Einstell. zuriicksetzen].

0 Wenn Sie mehrere bearbeitete Bilder auswahlen, werden alle ausgewahlten bearbeiteten
Bilder auf die zuletzt gespeicherten Einstellungen zuriickgesetzt.

Auf Aufnahmeeinstellungen zurlicksetzen

Wabhlen Sie ein Bild aus, und wahlen Sie Menii [Einstellung] » [Auf
Aufnahmeeinstellungen zuriicksetzen].

0 Wenn Sie mehrere Bilder auswahlen, werden alle ausgewahlten bearbeiteten Bilder auf die
Aufnahmeeinstellungen zuriickgesetzt.

Speichern von bearbeiteten Bildern

Sie kénnen Bearbeitungsdaten auf ein oder mehrere Bilder anwenden und die bearbeiteten
Bilder speichern.

Speichern durch Uberschreiben

Sie kénnen die Bearbeitungsdaten auf ein Bild anwenden und das vorhandene Bild
Uberschreiben.

Wahlen Sie ein Bild aus, und wahlen Sie Menii [Datei] » [Rezept
hinzufiigen und speichern].

Speichern mit Umbenennen

Sie kénnen Bearbeitungsdaten auf Bilder anwenden und die neuen Bilder unter anderem
Namen speichern.

Wabhlen Sie ein Bild aus, und wahlen Sie Menii [Datei] » [Rez.
hinzu u.speich. als].

Das Dialogfeld [Speichern unter] wird angezeigt.

Wahlen Sie den Zielordner aus, geben Sie den Dateinamen ein,
und klicken Sie anschlieRend auf die Schaltflache [Speichern].

Hinzufiigen einer Miniaturansicht von dem Bild

Sie kénnen neue Miniaturansichten flr die Anzeige im Hauptfenster erstellen und zu den
einzelnen Bildern hinzufligen.

Die Bilder werden im Hauptfenster schneller angezeigt, und die Qualitat der Bilder ist besser.

Wabhlen Sie ein Bild aus, und wahlen Sie Menii [Datei]
» [Miniaturbild zum Bild hinzufiigen und speichern].

0 Das Hinzufligen zahlreicher Bilder nimmt u.U. einige Zeit in Anspruch.
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Konvertieren und Speichern von RAW-Bildern mit Umbenennen

Sie kénnen bearbeitete RAW-Bilder in das TIFF- oder JPEG-Format konvertieren und sie unter anderem Namen speichern.

Wahlen Sie ein Bild, und wédhlen Sie Menii [Datei] » [Konvertieren
und speichern].

Einfuhrung

Geben Sie das Laufwerk bzw. den Ordner an, in dem das Bild gespeichert werden soll.

Das Dialogfeld [Speichern unter] wird angezeigt. Zeigt die Inhalte des Laufwerks oder Ordners an.

T N T

Speichem in: | 3 Phota vl QF = e

Geben Sie die Einstellungen ein, und klicken Sie

auf die Schaltflache [Speichern]. ransichten und

Anzeigen von i
Ausfiihren von G

Eigem Daeen Bearbeitungsfenster
P . )
Geben Sie den Namen des zu speichernden Bildes ein. Lk I
Wahlen Sie zum Speichern des Bilds einen Bildtyp aus. Q) oabwne o oor %] [asttens-— Speichert das Bild.

Die Bildtypen und Dateierweiterungen der gespeicherten Bilder sind im

Folgenden angegeben.

N

Zuletzt
werwendete D

Desktop

= -
Metzwerkumgeb | Dateityp:

Einstellung Qualitst

Exif-JPEG["JPG,"JPEG)

1 v Abbrechen =——

— Hebt alle Einstellungen auf und schlieft das Fenster.

Wenn Sie [Exif-JPEG] im Listenfeld [Dateityp] ausgewahlt haben,

bearbeitungen

im Hauptfenster

C 2

Detailbearbeitungenim

Detailbearbeitungen im
Bildbearbeitungsfenster

Bidqualitat 41 stellen Sie die Bildqualitat (Komprimierungsverhaltnis) im Bereich von
- i i e —-——— 1 bis 10 ein, indem Sie den Schieberegler nach links oder rechts
Bildtyp Dateierweiterung Afftsng P st ziehen. Hohere Werte ergeben eine hhere JPEG-Bildqualitat. L /
. Aktivieren Sie dieses Kontrollkastchen, um ein ICC-Profil in das zu
Exif-JPEG JPG g & fienirierins speichernde Bild einzubetten. ( )
- - reite e | — Stellen Sie die Bildhéhe ein. . | .
Exif-TIFF (8 Bit) TIF e | 3 Anzeigen von Bildern im
{3504 Pixel ) (2336 Pixel ) = . A . . 3 i
TIFF (16 Bit) TIF B Wabhlen Sie eine der MaReinheiten. Schnelliiberprifungsfenster
Aktivieren Sie dieses Kontrollkdstchen, um die GrolRe des zu

Geben Sie einen Wert zwischen 1 und 60.000 dpi als

speichernden Bilds zu andern. € eine v :
Auflésung fur die zu speichernden Bilder an.

Stellen Sie die Bildbreite ein.

Weiterfuhrende

0 Wenn Sie ein Bild unter Angabe des Farbraums [Wide Gamut RGB], [Apple RGB] oder [ColorMatch Hlnwelse
RGB] (S. 1-9, S. 1-21) gespeichert haben, wird automatisch ein ICC-Profil eingebettet, auch wenn L '
Sie das Kontrollkastchen [ICC-Profil im Bild einbetten] nicht aktiviert haben.

Aktivieren Sie dieses Kontrollkastchen, um das Bildseitenverhaltnis (vertikal/horizontal) festzulegen.

Index

@ Sie kénnen Bilder speichern und umbenennen, ohne sie zu bearbeiten.
[Einstellung GréRenanderung] andert die Bildgréfie durch Anwenden des jeweils
groReren Zahlenwerts der ,Breite” oder ,Hohe" auf die Iangere Seite des Bilds, auch
wenn die Bilder im Hoch- und Querformat gemischt vorliegen.
Wenn Sie die Tonkurve auf [Linear] eingestellt haben (S. 2-6), wahlen Sie [TIFF 16 Bit],
und speichern Sie das Bild.

Die angegebenen Voreinstellungen (S. 1-21) oder der individuell eingestellte Farbraum
(S. 1-9) sind in das ICC-Profil integriert, das in die TIFF- oder JPEG-Bilder eingebettet
wird. Ein ICC-Profil enthalt die Farbinformationen, z.B. Farbeigenschaften und
Farbraume von Geréaten, die vom International Color Consortium (ICC) autorisiert sind.
Mit diesem ICC-Profil kdnnen viele Farbmanagementsysteme die Farbunterschiede

zwischen verschiedenen Geraten minimieren.
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Konvertieren und Speichern von Bildern in einem Schritt (Batch-Verarbeitung)

Sie kdnnen mehrere bearbeitete Bilder in einem Schritt speichern und umbenennen. Sie haben auch die Méglichkeit, bearbeitete RAW-Bilder in einem Arbeitsschritt in JPEG- oder TIFF-Formate zu

konvertieren und zu speichern.

Bearbeiten Sie ein Bild (S. 1-6 bis S. 1-12).

Wabhlen Sie Bilder aus, die in einem Schritt konvertiert und

gespeichert werden sollen.

Klicken Sie auf die Schaltflache [Batch-Verarbeitung] (s. 1-2).

Wahlen Sie zum Speichern des Bilds einen Bildtyp aus.
Informationen Uber Bildtyp und Dateierweiterung zum Speichern von Bildern finden Sie in der Tabelle fur
[Speichern unter] (S. 1-15).

Geben Sie den Ordner an, in dem die Bilder nach der
Konvertierung gespeichert werden sollen. Der
angegebene Ordnername wird neben der
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Anzeigen von i
Ausfiihren von G

T— - - im Hauptfenster
Das Dialogfeld [Batch- Zeigt die Dateinamen der im Stapel zu et — B schaitfiache [Durchsuchen] angezeigt. P
Einstellungen] wird eingeblendet. speichernden Bilder an. <o e (Dasesen Wenn Sie [Exif-JPEG] im Listenfeld [Dateiart]
. . L o ausgewahlt haben, stellen Sie die Bildqualitat ; .
Alternativ dazu kdnnen Sie dieses Geben Sie einen Wert zwischen 1 und s dwven 3 (Komprimierungsverhltnis) im Bereich von 1 bis 10
d .

Dialogfeld auch aufrufen, indem
Sie Menl [Datei] » [Batch-
Verarbeitung] wahlen.

Definieren Sie die
Einstellungen.

Klicken Sie auf die
Schaltflache [Ausfiihren].

Das Bearbeitungsfenster wird angezeigt,
mit dem Bilder in einem Arbeitsschritt

gespeichert werden kénnen. o i RO speichern. ( )

Wenn die Verarbeitung Ubertragt in einem Arbeitsschritt i i i

abgeschlossen ist, werden die konvertierte/gespeicherte Bilder zum [(Cuauchen ] Anzelge__n el ,,Blldem im

Bilder in dem angegebenen Bildbearbeitungsprogramm (S. 1-18). ~ pr— ! Schnelluberprufungsfenster
il Swen :u.rrm

Ordner gespeichert, und die
Schaltflache [Beenden] wird im
Bearbeitungsfenster angezeigt.

60.000 dpi als Aufldsung fir die zu
speichernden Bilder an.

Aktivieren Sie dieses Kontrollkastchen,
um die GréRe der zu speichernden Bilder

zu andern.
Stellen Sie die Breite der Bilder ein.

Aktivieren Sie dieses Kontrollkastchen, um

das Seitenverhaltnis (vertikal/horizontal) der

Bilder festzulegen. T
Wabhlen Sie diese Option, wenn die Bilder ohne
Umbenennen gespeichert werden sollen.

Wabhlen Sie diese Option, wenn die Bilder

beim Speichern umbenannt werden sollen.

B2 DFP_000JPG, DFP_0002.7G.

Jw

(ML

herty

Klicken Sie auf die Schaltflache [Beenden].

ein, indem Sie den Schieberegler nach links oder
rechts ziehen.

Hoéhere Werte ergeben eine hohere JPEG-Bildqualitat.
Aktivieren Sie dieses Kontrollkastchen, um ein ICC-
Profil in die zu speichernden Bilder einzubetten.
Wabhlen Sie eine der Malleinheiten.

Stellen Sie die Hohe der Bilder ein.

Geben Sie die Zeichenkette und Sequenznummer an,
wenn das Optionsfeld [Neuer Dateiname] ausgewahlt ist.
Der eingestellte Inhalt wird neben [z.B.] als Beispiel
angezeigt.

Sie kénnen die eingestellten Sequenznummern

Hebt alle Einstellungen auf und schlieRt das Fenster.

Startet die Batch-Verarbeitung.

Detailbearbeitungenim
Bearbeitungsfenster

r N

Detailbearbeitungen im
Bildbearbeitungsfenster

L J

L J

Weiterfuhrende

Hinweise
0 Wenn im Abschnitt [Dateiname] die Option [Neuer Dateiname] aktiviert ist, kdnnen Sie Wenn Sie ein Bild unter Angabe des Farbraums [Wide Gamut RGB], [Apple RGB] oder | |
nur dann mehrere Bilder in einem Arbeitsschritt speichern, wenn Sie die [ColorMatch RGB] (S. 1-9, S. 1-21) gespeichert haben, wird automatisch ein ICC-Profil
[Sequenznummer] angeben. eingebettet, auch wenn Sie das Kontrollkastchen [ICC-Profil einbetten] nicht aktiviert haben. 2 .
I:Eﬁ_l Sie kénnen auch in einem Schritt mehrere Bilder speichern und umbenennen, ohne sie Die angegebenen Voreinstellungen (S. 1-21) oder der individuell eingestellte Farbraum IndeX

vorher zu bearbeiten.

[Einstellung GroéfRenanderung] andert die Bildgréfie durch Anwenden des jeweils
groReren Zahlenwerts der ,Breite” oder ,Hohe" auf die Iangere Seite des Bilds, auch
wenn die Bilder im Hoch- und Querformat gemischt vorliegen.

Die Batch-Verarbeitungsfunktion ist von anderen Funktionen unabhéangig. Daher
kénnen Sie wahrend des Batch-Speicherns auch andere Vorgange im Haupt-,
Bearbeitungs- und Bildbearbeitungsfenster ausfiihren.

(S. 1-9) sind in das ICC-Profil integriert, das in die TIFF- oder JPEG-Bilder eingebettet
wird. Ein ICC-Profil enthalt die Farbinformationen, z.B. Farbeigenschaften und
Farbraume von Geréaten, die vom International Color Consortium (ICC) autorisiert sind. s .
Mit diesem ICC-Profil kénnen viele Farbmanagementsysteme die Farbunterschiede

zwischen verschiedenen Geraten minimieren.
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Andern von mehreren Dateinamen in einem Schritt

Sie kdnnen mehrere Dateinamen in einem Arbeitsschritt andern.

Waihlen Sie die Bilder aus, deren Dateinamen Sie dndern mochten.

Wahlen Sie Menii [Extras] » [Umbenennen-Werkzeug starten].

Das Umbenennungswerkzeug-Fenster wird angezeigt.

Geben Sie die Einstellungen ein, und klicken Sie dann auf die

Schaltflache [Ausfiihren].

Das Vorgang wird gestartet, und die Dateinamen werden geandert.

und Einstellungen\ldea\Eigene Dateien\Eigene Bilderd

Legt die Reihenfolge der Dateien fest.

Erstellt identische Dateinamen fir RAW- und JPEG- ——
Bilder, die zur selben Zeit aufgenommen wurden
(nur die Dateierweiterungen unterscheiden sich).

Kopiert das Bild und andert den Dateinamen.

Wabhlen Sie aus den einzelnen Feldern die Elemente aus, die

den Dateinamen bilden.

Dateiname
DPP | Aufn.datumj-zeit

+ | Sequenznummer

Erweiterung

Micht andern

]

Grundeinstellungen
Sortieren

() Dateiname

() AuFn, datum/-zsit

| Dt selbe Dateiname f, RAW+PEG-Bilder

T Kopieren Umbenennen

Wenn [Kopieren Umbenennen] aktiviert ist, wird der
Speicherort der Bildkopie angegeben.

Original-Diateiname
SF9Z0001.CRZ
SF9Z0001.JPG
SF9Z0002.CRE
SF9Z0003.CRE
SF9Z0004.CRZ

Die Original-Dateinamen werden
angezeigt.

Farmateinstellungen
Sequenznummer

0001 [Jseq-nr speichern

v———— Wahlt die Dateierweiterung aus.

—— Sie kdnnen eine definierte Sequenznummer speichern.

Aufn.datum/-zeit

Tag Monat Jahr

TT-MM-11

b Wabhlt die Formate von Aufnahmedatum und -zeit aus.

Unterstr, einfg.

Gibt einen Unterstrich ein.

Gednderter Dateiname
DPP_03-12-04_0001.CRZ
DPP_03-02-14_0002.1PG
DPP_03-12-04_0003.CR2
DPP_D3-12-04_0004.CRZ
DPP_03-12-04_0005.CRZ2

Ausfiihren abbrechen
|

————— Die geanderten Dateinamen werden angezeigt.

Beim Definieren der Sequenznummer geben Sie die

Startnummer und die Anzahl der Werte ein.

Hebt alle Einstellungen auf und schliet das Fenster.

Andert die Dateinamen.
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Ubertragen von Bildern in ein Bildbearbeitungsprogramm

Ubertragen von einzelnen Bildern zu Photoshop Ubertragen von mehreren Bildern in ein Bildbearbeitungsprogramm

Sie kénnen einzelne Bilder zu Adobe Photoshop ubertragen. Sie kénnen mehrere Bilder in ein Bildbearbeitungsprogramm Ubertragen. In den folgenden
Beschreibungen wird Adobe Photoshop CS als Beispiel verwendet.

Waihlen Sie das Bild aus, das Sie zu Photoshop libertragen

mochten. Konvertieren/speichern Sie die Bilder in einem Schritt.
Fiihren Sie die Schritte 1 bis 4 unter ,Konvertieren und Speichern von Bildern in
Wahlen Sie Menii [Extras] » [Zu Photoshop libertragen]. einem Schritt (Batch-Verarbeitung)“ (S.1-16) durch.
Photoshop wird gestartet und zeigt das iibertragene Bild an. Klicken Sie auf die Schaltflache [Durchsuchen] im Fenster
RAW-Bilder werden vor der Ubertragung in das 16-Bit-TIFF-Format konvertiert. [Batch-Einstellungen].

(1] S i Thertas g ds Eleer brarshen Sl Adss Fhaioaios. Das Fenster [Offnen] wird I —— l

Die Versionen Photoshop CS und 7.0 sind kompatibel. Sie kénnen keine Bilder zu eingeblendet.
Photoshop Elements Ubertragen.

Es lasst sich immer nur ein Bild gleichzeitig Gibertragen. Sie kdnnen nicht mehrere |
Bilder gleichzeitig ubertragen.

Beim Ubertragen werden die Bilder automatisch in 16-Bit-TIFF-Bilder konvertiert, Wi : : :
ahlen Sie das Bildbearbeitungsprogramm aus (Photoshop CS
wobei jedem Bild das ICC-Profil angehangt wird. Die angegebenen Voreinstellungen gsprog ( P )’

(S. 1-21) oder der individuell eingestellte Farbraum (S. 1-9) sind in das ICC-Profil zu dem Sie die Bilder iibertragen méchten.

integriert. Daher kann Photoshop die Bilder mit diesen Farbinformationen anzeigen. Wihlen Sie Laufwerk [C:] » [Programme] » [Adobe] » [Photoshop CS] » [Photoshop],
und klicken Sie auf die Schaltflache [Offnen].
Das Fenster [Offnen] wird geschlossen, und Photoshop wird im Bereich
[Ubertragung] im Fenster [Batch-Einstellungen] eingestellt.

Aktivieren Sie das Kontrollkastchen [Bild mit Software 6ffnen).

Einstellungen fir die Bildibertragung

€ YProgrammelCanomDigital Photo ProfessionaliDPRDR?

Deckblatt/
Inhaltsverzeichnis

J

~

Einfuhrung

Anzeigen von Mii@turansichten und
Ausfiihren von Griidbearbeitungen

im Hauptfenster

C 2

Detailbearbeitungenim
Bearbeitungsfenster

\ J

~

Detailbearbeitungen im
Bildbearbeitungsfenster

J

Anzeigen von Bildern im
Schnellliberprifungsfenster

J

Ausfihren Abbrechen

Klicken Sie auf die Schaltflache [Ausfiihren].

Das Bearbeitungsfenster wird angezeigt, und der Speicherprozess in einem
Arbeitsschritt beginnt.

Wenn das Speichern in einem Arbeitsschritt abgeschlossen ist, wird Photoshop
gestartet, und die Ubertragenen Bilder werden angezeigt.

0 Fir die Ubertragung der Bilder brauchen Sie ein Bildbearbeitungsprogramm (z.B. Adobe
Photoshop).
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Drucken von Bildern

Bilder kdnnen automatisch eingestellt und innerhalb des Druckbereichs ausgedruckt werden.

Wabhlen Sie ein Bild aus, und wahlen Sie Menii [Datei] » [Drucken].

Wahlen Sie den zu verwendenden Drucker aus, und klicken Sie
auf [OK].

Der Druckvorgang beginnt.

I:Eﬁ_l Sie kénnen ein Druckerprofil einstellen, das zum Drucken verwendet wird. Wenn Sie
das Profil eingestellt haben, kénnen Sie eine Farbanpassung (Anpassungsmethode)
auswahlen (S. 1-21).

Wenn Sie das CMYK-Simulationsprofil eingestellt haben (S. 1-21), wird das Bild in
einem Farbton ausgedruckt, der dem angegebenen [CMYK-Simulationsprofil]
entspricht.

Drucken mit Easy-PhotoPrint

Easy-PhotoPrint ist die Druckersoftware fiir Canon BJ-Drucker.
Wenn Easy-PhotoPrint 2.1 oder hdher auf Inrem Computer installiert ist, kdnnen Sie Bilder mit
Easy-PhotoPrint drucken.

Anzeigen von Bildern in EOS Capture

Digital Photo Professional Version 2.0 ist kompatibel mit EOS Capture Version 1.1 oder spater.

Wenn EOS Capture 1.1 oder héher auf lnrem Computer installiert ist, zeigt Digital Photo
Professional die Bilder an, die mit EOS Capture aufgenommen wurden.

Wabhlen Sie ein Bild aus, und wahlen Sie Menii [Datei] » [Drucken
mit Easy-PhotoPrint].

Easy-PhotoPrint wird gestartet.

Um Bilder auszudrucken, befolgen Sie die Anweisungen, die im Easy-PhotoPrint-
Fenster angezeigt werden.

0 Um Bilder mit Easy-PhotoPrint zu drucken, brauchen Sie Easy-PhotoPrint 2.1 oder
héher und einen Canon BJ-Drucker, der Easy-PhotoPrint 2.1 oder héher untersttitzt.
Die angegebene Ausgabeauflésung (S. 1-20) und der Bildausschnitt (S. 1-10) werden
nicht unterstitzt.
Die Einstellung der CMYK-Simulation (S. 1-21) wird nicht unterstitzt.

Iﬂ Sie kénnen beim Drucken eine Farbanpassung (Anpassungsmethode) einstellen (S. 1-21).

SchlieBen Sie die Kamera an lhren Computer an, und stellen Sie
den Hauptschalter der Kamera auf <ON> (EIN).

Wenn [CameraWindow] und andere Fenster angezeigt werden, schlieBen Sie alle
angezeigten Fenster.

Wihlen Sie Menii [Extras] P [EOS Capture starten].
EOS Capture wird gestartet.

Machen Sie eine Aufnahme.

Klicken Sie in EOS Capture auf die Schaltflache [Aufnahme], oder driicken Sie den
Ausldser der Kamera, um ein Foto zu machen.

Die Aufnahme wird im Hauptfenster von Digital Photo Professional angezeigt.

@ Beim Starten von EOS Capture kénnen Sie in Digital Photo Professional automatisch
vom Hauptfenster zum Bildbearbeitungsfenster umschalten (S. 1-20).
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Definieren der Voreinstellungen . Deckblat!

Hier stellen Sie die Rasterweite im Bereich 8 bis 256 Pixel ein, wenn die Rasterlinien (S. 2-3) im 1 1
Bearbeitungs- oder Bildbearbeitungsfenster angezeigt werden. |nha|tsverze|0hnls

Sie kénnen in Digital Photo Professional verschiedene Einstellungen definieren.

L J

Wahlen Sie Menii [Extras] P [Einstellungen].

Einstellungen E|

allgemeing Einstellungen | Einstellungen Ansicht wierkzeugpalette Farbmanagement

EinfUhrung

Das Dialogfeld [Einstellungen] wird angezeigt.

Raster-Teiung

Wahlen Sie die gewiinschte Registerkarte, geben Sie die o
Einstellungen ein, und klicken Sie anschlieBend auf [OK].

Vor{nach Veraleich

Die Einstellungen werden wirksam, und das Dialogfeld [Einstellungen] wird @ In jedem Fenster dieselbe Postion anzeigen
geschlossen . () Einzelbild teilen und anzsigen
o - _ , _ , _ e Anzeigen von ransichten und
Hier kdnnen Sie wéahlen, ob das bearbeitete Bild automatisch gespeichert wird oder ob das R 0
Bestatigungsdialogfeld angezeigt wird, wenn Sie Digital Photo Professional beenden oder wenn Sie [0 i Bsbaiungsfanster getfneten Bidsr bleiben im Heuptfenster ausgematit Ausfiihren von Griidbearbeitungen
im Hauptfenster von den angezeigten Bildern zu Bildern in einem anderen Ordner wechseln. im Hauptfenster

Hier wahlen Sie, ob nach dem Starten von Digital Photo Professional stets der zuletzt gedffnete
Ordner oder der hier angegebene Ordner angezeigt wird.

r N
Einstellungen X Detailbearbeitungenim
Allgemeine Einstellungen | Einstellungen Ansicht Werkzeugpalette Farbmanagement i
— Bearbeitungsfenster
() Zuletzt angezsigher Ordner
© Angegebener Ordner L /

E:\Dokumente und Einstellungeni2=|Eigene Dateien|Eigene Bider

r N

P speichern Wenn Sie dieses Kontrollkastchen aktivieren, wird ein im Bearbeitungsfenster D ilb . .
Oty bemt i p gedffnetes Bild im Hauptfenster mit der Auswahlmarkierung angezeigt. etailbearbeitungen im

Bildbearbeitungsfenster

() Datei automatisch hinzuFiigen
Wahlen Sie den Anzeigemodus fiir das Bearbeitungs- oder Bildbearbeitungsfenster aus, um die
bearbeiteten Bilder mit den Originalbildern zu vergleichen (S. 2-3).

smadus (wird niach dem nachsten Start aktiviert)

O Prioritat Qualitat Emstellung normalerweise empfohlen. wernse  ———— Zeigt die Beschreibung des L J
Bider speichern, it e Bidaualtat identisch vie -
@ Standard bel [Prioritat ualtat], [Betriebsmodus] an.

() Priotitat Geschwindigkeit

r N

Standardauflisung fir Ausgabe

=0 Anzeigen von Bildern im
dpi - .
Schnellliberprifungsfenster
Beim Starten von EOS Capture
[ Bildbearbeitungsfenster beim Starten von EOS Capture aktivieren L J
= [ seerecten ——— Hebt alle Einstellungen auf s )
und schlieRt das Fenster. H e
Weiterfihrende
Wenn Sie dieses Kontrollkastchen Wendet die Einstellungen an . .
aktivieren, wird das Bildbearbeitungsfenster  und schlieRt das Fenster. H|nwe|se
nach dem Start von EOS Capture
automatisch angezeigt. L <

Hier stellen Sie die Standardauflésung (Wert zwischen 1 und 60.000 dpi) zum Konvertieren
von RAW-Bildern in JPEG- oder TIFF-Bilder und zum anschlieRenden Speichern ein.

Geben Sie die Bildqualitdt zum Anzeigen und Speichern der Bilder an.

[Prioritat Qualitat] : Die Bilder werden in der hochsten Qualitat angezeigt und gespeichert, da IndeX
zusatzliche Filterprozesse angewandt werden. Es ist jedoch mehr Zeit zum
Anzeigen und Speichern erforderlich.

[Standard] : Die Bilder werden mit maximaler Geschwindigkeit ohne zusatzliche
Filterprozesse angezeigt. Die Bilder werden in derselben Qualitat gespeichert
wie bei [Prioritat Qualitat].

[Prioritat Geschwindigkeit]: Die Bilder werden mit maximaler Geschwindigkeit angezeigt und gespeichert, da
keine zusatzlichen Filterprozesse angewandt werden.

- QOO



Hier kénnen Sie auswahlen, ob auf der Registerkarte [Einstellung RGB-Bild] der Werkzeugpalette das Histogramm angezeigt wird.

Wahlen Sie die Optionen [Tonkurven-Modus] (Tonkurvenanzeige), [Interpolationsmethode] (Bindemethode)
aus, die auf der Registerkarte [Einstellung RGB-Bild] der Werkzeugpalette angezeigt werden (S. 2-7).

Einstellungen E

Allgemeine Einstellungen | - Einstellungen Ansicht Werkzeugpalette Farbmanagement

Standardeinstellungen i die RGB-Tonkurve

Interpolationsmethode
(DRGERGE & kurve

O Leuchtdichte R G B () Gerade

Tonkurven-Modus

Histo
() ReGE-Eild vor Einstellen anzeigen
(&) ReGE-Eild nach Einstell, anzsigan

Im BearbsitungsFenster Werkzeugpalette anzeigen
() Angedockte Anzsige
(@) Gleitande Anzeige

Im BildbsarbeitungsFenster Werkzsugpalette anzsigen

(® Angedockte Anzeige
O Gleitende Anzeige

Veranderte Bidarteinstellangen

Aktivieren Sie die Option, um
die Einstellungen [Farbton],
[Farbsattigung] und [Schérfe]
fur die Bildarten beizubehalten
(S. 2-5, S. 2-6).

[ oie Einstellungen i jede Bidart beibehalten

Abbrechen

Hier kénnen Sie wahlen, ob die Werkzeugpalette als [Angedockte Anzeige] (innerhalb des Fensters) oder als
[Gleitende Anzeige] (separates Fenster) angezeigt wird.

Wabhlen Sie fiir den Monitor einen Farbraum aus. Wenn Sie das Optionsfeld [Monitorprofil] wahlen, klicken
Sie auf die Schaltflache [Durchsuchen], und wahlen Sie das Profil fir den verwendeten Monitor aus.

Einstellungen E

Allgemeine Einstellungen | Einstellungen Ansicht Werkzeugpalette Farbmanagement:

Standardeinstell Arbeitsfarbraum
[OF:1c:] O Apple RGB

() Adobe RGE O ColorMatch RGE
(O Wide: Gamut RGE

Wahlen Sie aus flnf
Farbraumen einen
Arbeitsfarbraum aus.

Einstellungen fir den Farbabgleich
Filr die Anzeige

Wahlen Sie ein CMYK-Simulationsprofil aus, das fiir die CMYK-Simulation verwendet wird. Das Bild wird
in den Farben des ausgewahlten Profils angezeigt, und Sie kénnen die Farbe simulieren, die beim
Drucken in einer CMYK-Umgebung (z.B. der Druckerumgebung) verwendet wird. Mit dieser Einstellung
wird [CMYK] im unteren Bereich der einzelnen Fenster angezeigt (S. 1-2, S. 2-2, S. 3-1). Sie kdnnen die
CMYK-Simulationsanzeige im Bearbeitungsfenster (S. 2-2) und im Bildbearbeitungsfenster (S. 3-1)
vorlaufig unterbrechen, indem Sie die Tastenkombination <Strg> + <Y> auf der Tastatur gedriickt halten.

Wahlen Sie zum Drucken der Bilder ein Druckerprofil aus (S. 1-19).

[OF: 1]
O Manitorprafil
Druckgrofi | Wahlen Sie eine Farbanpassung
(Anpassungsmethode) aus, wenn
o fen e ein Druckprofil eingestellt wurde.
CMK-Simulationsprofil = Wahlen Sie eine Farbanpassung
e 3 (Anpassungsmethode) aus, wenn ein
CMYK-Simulationsprofil eingestellt wurde.
Farbanpassung bei der Yerwendung von Easy-PhotoPrink Wahlen Sie eine Farbanpassung
) Perzeptiv (Anpassungsmethode) fiir den
@ Farbmetrisch Druck mit Easy-PhotoPrint aus
(S. 1-19).

0

Wenn Sie Digital Photo Professional neu starten, nachdem Sie die [Standardeinstellungen fiir
die RGB-Tonkurve] auf der Registerkarte [Werkzeugpalette] oder die

[Standardeinstell. Arbeitsfarbraum] auf der Registerkarte [Farbmanagement] gedndert haben,
werden die Einstellungen tibernommen. Die Einstellungen werden jedoch nicht bei einem Bild
iibernommen, das vor dem Andern bearbeitet wurde (S. 1-9 bis S. 1-12, S. 2-6 bis S. 2-8) und
bei dem eine [RGB]-Markierung angezeigt wird (S. 1-3). Einzelne Tonkurven kdnnen Sie in
dem Kontextmend (S. 2-7) andern, das eingeblendet wird, wenn Sie mit der rechten Maustaste
auf die Tonkurve klicken. Um einzelne Farbraume zu andern, wahlen Sie Mend [Einstellung]

» [Arbeitsfarbraum] (S. 1-9).

Vor dem Auswahlen eines Monitors oder Druckerprofils muss der zu verwendende Monitor bzw.
mussen die Druckerprofile auf dem Computer installiert sein. Einzelheiten zum zu verwendenden
Monitor und zu den Druckprofilen finden Sie in den Handbiichern der entsprechenden Geréte.

Der angegebene Farbraum wird dem ICC-Profil hinzugeflgt, das in die TIFF- oder
JPEG-Bilder eingebettet ist, die aus RAW-Bildern konvertiert und gespeichert wurden
(S. 1-15, S. 1-16). Ein Farbraum ist der reproduzierbare Farbbereich (Eigenschaften
der Farbskala). Digital Photo Professional unterstitzt die folgenden finf Farbraume.

sRGB : Standardfarbraum fiir Windows. Weitverbreiteter Standardfarbraum
fur Monitore, Digitalkameras und Scanner.
Adobe RGB : Umfangreicherer Farbraum als sRGB. Wird hauptsachlich fir

professionelle Druckanwendungen eingesetzt.

Wide Gamut RGB : Noch umfangreicherer Farbraum als Adobe RGB.

Apple RGB : Standardfarbraum fiir Macintosh. Etwas umfangreicherer Farbraum

als sRGB.

ColorMatch RGB : etwas umfangreicherer Farbraum als sRGB. Wird hauptsachlich fiir

professionelle Druckanwendungen eingesetzt.

Zur Farbkonvertierung beim Drucken eines Bilds kénnen Sie als Methode der

Farbanpassung entweder [Perzeptiv] oder [Farbmetrisch] auswahlen.

Perzeptiv : Methode der Farbanpassung, die generell fir natirliche Fotos
geeignet ist, auf denen fein abgestufte Farbtone wiedergegeben
werden (z.B. Hauttdne und das Blau des Himmels).

: Methode der Farbanpassung, die generell flr grafische Fotografien
geeignet ist (z.B. Bilder in den intensiv leuchtenden Grundfarben
rot, blau und gelb).

Mit [CMYK-Simulationsprofil] kdnnen Sie die Farbe simulieren, die beim Drucken in

einer CMYK-Umgebung (z.B. der Druckerumgebung) verwendet wird. Digital Photo

Professional ist mit den folgenden vier Arten von Druckprofilen kompatibel.

Euro Standard v1.00 : Profil, das normalerweise in Europa fiir den Buchdruck verwendet
wird und das fiir die Simulation europaischer Standarddrucke
geeignet ist.

: Profil, das normalerweise in Japan fur den Buchdruck usw.
verwendet wird und das fiir die Simulation der Standardfarben von
Zeitschriftenwerbung geeignet ist.

U.S. Web Coated v1.00: Profil, das normalerweise in Nordamerika fiir den Buchdruck

verwendet wird und das fiir die Simulation nordamerikanischer
Standarddrucke geeignet ist.

JapanColor2001 type3 : Profil, das in der japanischen Druckindustrie zum Standard wird und

das flr die Simulation von JapanColor-Standarddrucken geeignet ist.

Farbmetrisch

JMPA v1.10

1-21
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2 Detailbearbeitungen im Bearbeitungsfenster

Dieses Kapitel beschreibt die Funktionen des Bearbeitungsfensters, das
Anzeigen von Bildern und deren Detailbearbeitung.

Dieses Kapitel beschreibt die Funktionen, die Sie nur im Bearbeitungsfenster
ausfuihren kénnen. Die Anweisungen zu den Funktionen, die auch im Hauptfenster
ausgefuhrt werden kdnnen, finden Sie auf den jeweils dazu angegebenen Seiten.

©® Klicken Sie auf das Thema, um die entsprechende Seite anzuzeigen.

Anzeigen des Bearbeitungsfensters ..........ccccccvvriiinniinsnnn, 2-2
Auswaéhlen des Bildanzeigemodus...........cccoccvrniinnnieninssssiees e 2-3
Auswahlen der ANZEIgegroRe. ..........coviiiiiiiiiiiiiie et 2-3
Anzeigen der Rasterlinien ... 2-3
Gleichzeitiges Anzeigen von Bearbeitung und Originalbild ................ccccceceee. 2-3
Bearbeiten von RAW-BIldern ..........ccciiniminnninnnsnies s sssssens 2-3
Einstellen der HelligKeit..........coooiiioiie e 2-3
Einstellen des WeilabgleiChs ...........ooueiiiiiiiee e 2-4
Einstellen der Bildart.............cooiiiiiiiii e 2-5
Bearbeiten von Bildern ..o 2-6
Einstellen der TONKUIVE .......cooiiiiiiicieee e 2-7
2-1
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Anzeigen des Bearbeitungsfensters

Im Bearbeitungsfenster konnen Sie ein Einzelbild vergroern und Detailbearbeitungen daran

durchfiihren. Sie kdnnen mehrere Bearbeitungsfenster gleichzeitig anzeigen und die Bilder

beim Vergleich bearbeiten (bis zu 36 Bilder kdnnen angezeigt werden).

©® Dieses Kapitel beschreibt die Funktionen, die Sie nur im Bearbeitungsfenster ausfihren
kénnen. Die Anweisungen zu den Funktionen, die auch im Hauptfenster ausgefiihrt werden
kénnen, finden Sie auf den jeweils dazu angegebenen Seiten.

Doppelklicken Sie auf eine
Miniaturansicht im
Hauptfenster.

Menilileiste

Zeigt die Menus [Datei], [Bearbeiten], [Ansicht],
[Einstellung], [Extras], [Fenster] und [Hilfe] an.

-» Das Bearbeitungsfenster wird
eingeblendet.

=» Zunachst wird im
Bearbeitungsfenster ein Bild mit
niedriger Auflésung angezeigt.
AnschlieBend wird auf hohe
Auflésung umgeschaltet.

® Alternativ dazu kdnnen Sie dieses
Fenster auch aufrufen, indem Sie
Menii [Datei] » [Offnen im
Bearbeitungsfenster] wahlen.

Digital Phota Professional
Dated Bgebeten Ansicht Ercicking Fxts Feodter Hife

Bildanzeigebereich

Zeigt den Farbraum des Bilds ([RAW] fir
RAW-Bilder) und den Arbeitsfarbraum an
(S. 1-9, S. 1-21).

Zeigt den Betriebsmodus an (S. 1-20).

Zeigt die Koordinaten der Cursorposition ——

Pfad und Dateiname des Bilds werden angezeigt.

Bearbeitungsfenster

Werkzeugpalette

Registerkarte ,Einstellung RAW-Bild“ (S. 2-3)
Registerkarte ,Einstellung RGB-Bild“ (S. 2-6)

okumenta und Einstellungen\dea\ligene Dateien\Cigens Bildar\Photo\IMG_0001.CRZ *]

EMWBH Erctelung RGE Bid Ertelhung R i | Fmsiedrg HGS Bdd

(fevterg et [Zanachestzen || [Ervtebang lorkuave —— [unhisln)
7 a0 mat_ | [A) (6] (8] [
£
cbag Webdbghoch [ dunchastoen | H
I
Weitbgeich kcken | [ Absinnen.. ]
ke Furiichsrtzen l
Nedra - uchen. |
| i )
//
() T— Dles [
[Facbioe[) 3
Fasbstmgung (] J
Schaledl) +

und die RGB-Werte (8-Bit-Konvertierung) |
eines Bildes an.

vorlaufig unterbrochen, wenn Sie die Tastenkombination
<Strg> + <Y> auf der Tastatur gedriickt halten.

® Um die Werkzeugpalette ein- oder auszublenden, wahlen Sie Menu [Ansicht]
» [Werkzeugpalette].

® Wenn Sie mehrere Bearbeitungsfenster gleichzeitig 6ffnen, kénnen Sie diese Fenster
in einer bestimmten Reihenfolge anordnen; wahlen Sie dazu Menu [Fenster]
» [Waagerecht anordnen] oder [Senkrecht anordnen].

® Um das Bearbeitungsfenster zu schlieRen, wahlen Sie Menu [Datei] » [SchlieRen].

Wenn Sie das CMYK-Simulationsprofil einstellen (S. 1-21),
wird [CMYK] angezeigt. Die CMYK-Simulationsanzeige wird

C J

Wenn Sie die Werkzeugpalette auf [Angedockte Anzeige] (S. 1-21) einstellen und das
Bearbeitungsfenster grof? anzeigen, wird eine Miniaturansicht des Bilds angezeigt. (Wenn die
Werkzeugpalette auf [Gleitende Anzeige] eingestellt ist (S. 1-21), wird die Miniaturansicht
immer angezeigt.) Die vergroRerte Anzeigeposition wird in der Miniaturansicht angezeigt, und
Sie kénnen die Anzeigeposition durch Ziehen mit dem Cursor verschieben.

0 Bei manchen Bildern dauert es u.U. einige Zeit, bevor die hohe Auflésung angezeigt wird.

@ ©® Sie kdnnen wahlen, ob die Werkzeugpalette als separates Fenster oder innerhalb
desselben Fensters angezeigt wird (S. 1-21).

©® Informationen Uber Tastenkombinationen finden Sie in der Liste , Tastenkombinationen® (S. 5-2).
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Auswahlen des Bildanzeigemodus

Sie kénnen AnzeigegréRe und Anzeigemethode der Bilder andern.

Auswahlen der AnzeigegroRe

Bei Einstellung der Bildgréfie haben Sie die Wahl zwischen [An Fenster anpassen] (Anpassen
des Bildes an den Anzeigebereich), [50% Ansicht], [100% Ansicht] (tatséchliche Pixelgréfie)
und [200% Ansicht].

Wahlen Sie Menii [Ansicht] » Wahlen Sie die einzustellende GroRe.

Das Bild wird in der gewahlten GréRe angezeigt.

Wenn Sie ein Bild noch groRer anzeigen mochten, kénnen Sie durch Ziehen des
Bildes die Anzeigeposition andern.

@ Wenn Sie im Anzeigemodus [An Fenster anpassen] auf den Bereich doppelklicken, den
Sie vergréflern mochten, andert sich die Anzeige auf [100% Ansicht]. Wenn Sie im Modus
[50% Ansicht], [100% Ansicht] oder [200% Ansicht] auf das Bild doppelklicken, andert sich
die Anzeige auf den Modus [An Fenster anpassen].

Anzeigen der Rasterlinien

Sie haben die Mdglichkeit, Rasterlinien einzublenden, mit denen die horizontale und vertikale
Lage des Bildes uberpruft werden kann.

Wahlen Sie Menii [Ansicht] » [Rasterlinien].

Auf dem Bild werden Rasterlinien angezeigt.
Mit demselben Vorgang blenden Sie die Rasterlinien wieder aus.

@ Sie kénnen die Rasterweite angeben (S. 1-20).

Gleichzeitiges Anzeigen von Bearbeitung und Originalbild

Sie kdnnen das bearbeitete Bild und das Originalbild gleichzeitig anzeigen.

Wabhlen Sie Menii [Ansicht] » [Vergleich vorher/nachher].

Ein geteiltes Fenster mit dem Bild vor und nach der Bearbeitung wird angezeigt.

@ Sie kénnen die Art der Bildanzeige andern (S. 1-20).

Andern der Anzeigeposition

Sie kénnen die Bilder auch vertikal anordnen.

Bearbeiten von RAW-Bildern

Sie kénnen an RAW-Bildern, die von Digital Photo Professional unterstiitzt werden, mehr
Detailbearbeitungen durchflihren als dies im Hauptfenster moglich ist. Bei der RAW-
Bildbearbeitung (S. 2-3 bis S. 2-6) treten nahezu keinerlei Qualitatsverluste auf, die
Ublicherweise mit der Bildbearbeitung verbunden sind. Deshalb kénnen Sie ein Bild mehrfach
bearbeiten, ohne die Bildqualitat der urspriinglichen Aufnahme zu beeintrachtigen.

Zeigen Sie das RAW-Bild im Bearbeitungsfenster an (s. 2-2).

Wenn mehrere Bilder angezeigt werden, klicken Sie auf das Bild, das Sie bearbeiten
mdchten, um es im oberen Fenster zu platzieren.

Waihlen Sie die Registerkarte [Einstellung RAW-Bild] auf der
Werkzeugpalette.

Die Registerkarte [Einstellung
RAW-BIld] wird angezeigt.

EEX
Sinskellung RAw-Bild  Ninskellung RGE-Eild

| Elriscenny nemgreie Zuriicksetzen

Bearbeiten Sie die RAW-Bilder (s. 2-3 bis S. 2-6).

Sie koénnen fertige Bearbeitungen auf andere Bilder Ubertragen, indem Sie die

gewinschten Bearbeitungsdaten kopieren und in die anderen Bilder einfiigen (S. 1-13).

Sie haben die Mdglichkeit, die bearbeiteten Bilder auf die zuletzt gespeicherten
Einstellungen oder auf die Aufnahmeeinstellungen zuriickzusetzen (S. 1-14).

Vergleichen Sie das bearbeitete Bild mit dem Original (siehe links).

Speichern Sie das bearbeitete Bild (s. 1-14).

0 PowerShot Pro1 RAW-Bilder kdnnen nicht bearbeitet werden.
Bevor Sie Digital Photo Professional beenden, miissen Sie die bearbeiteten Bilder speichern (S. 1-14).

Iﬂ Die Bearbeitungsdaten kdnnen in einer separaten Datei gespeichert werden (S. 1-13).

Einstellen der Helligkeit
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Sie kdnnen die Helligkeit im Bereich —2,0 bis +2,0 (bei Eingabe eines Werts in Schritten von 0,01) einstellen.

Wihlen Sie Menii [Ansicht] » [Andern aufwirts/abwirts/links/rechts].

Wenn Sie den Vorgang wiederholen, werden die Bilder wieder horizontal angeordnet.

Stellen Sie das Bild ein, wahrend Sie es betrachten.

Zuriicksetzen 1:— Stellt die

Originaleinstellungen
I] DJElD des Bildes wieder her.

| Einstellung Helligkeit

Ziehen Sie den Schieberegler nach links oder
rechts, um die Helligkeit einzustellen.

Index

Geben Sie hier einen Wert fiir die
Helligkeit ein. @ @
2-3



Einstellen des WeiRabgleichs
Sie kénnen den Weillabgleich mit verschiedenen Methoden einstellen.

Auswahl des WeiBabgleichs (s.1-7)

Sie kdnnen den WeiRabgleich einstellen.

Einstellen der Farbtemperatur s. 1-7)
Sie kénnen die Farbtemperatur im Bereich 2.800 bis 10.000 K (in 100-K-Schritten) angeben.

Die Funktion ,,WeiBabgleich klicken*

Macht Weil} an dem ausgewahlten Punkt zur Referenzfarbe; die Farbe des Bilds wird
entsprechend eingestellt.

Klicken Sie auf die Schaltflache [Klick].

Wenn Sie den Cursor uber das
Bild bewegen, andert sich das
Cursorsymbol [F;]in [ 2#].

|Enste||unu ‘Weillabgleich
< Klick ’

| Einst., Aufr,

Zuriicksetzen

v | [ Abstimmen. .. ]

Klicken Sie auf den Punkt, der als Standard dienen soll.

oo, 27 R medwd R E@

Die Farbe des Bilds wird mit Weil} als Referenz an dem ausgewahlten Punkt eingestellt.

Wenn Sie auf einen anderen Punkt im Bild klicken, wird der WeiRabgleich erneut eingestellt.
Wenn Sie den Vorgang beendet haben, klicken Sie auf die Schaltflache [Klick], oder
driicken Sie auf die rechte Maustaste.

@ Das Bild wird aufgrund des Durchschnittswertes abgestimmt, der 5 X 5 Pixel vom
angeklickten Punkt entfernt vorliegt.
Wenn Sie einen Punkt im Bild in neutralem Grau auswahlen, ist das Ergebnis der
Einstellung dasselbe, als wenn Sie einen weilRen Punkt auswahlen.

Einstellen mit dem Farbkreis (s. 1-8)

Sie kénnen die gewlinschte Farbe am Farbkreis auswahlen. Sie haben auch die Mdglichkeit,
den Farbton im Bereich 0 bis 359 (in Einzelschritten) und die Farbsattigung im Bereich 0 bis
255 (in Einzelschritten) anzugeben.

Registrieren des eingestellten WeiRabgleichs
(Personlicher WeiBabgleich)

Sie kénnen bis zu drei Weilabgleich-Einstellungen als persénlichen Weiabgleich registrieren.

Stellen Sie den WeiBabgleich aus.

Klicken Sie auf die Schaltfliche [Registrieren].

Das Dialogfeld [Personlichen

|Einstellung ‘Weilabgleich Zuriicksetzen ]|

Weillabgleich registrieren] wird [—] —
Klick. Registrisren... |

angezeigt. —
9 9 |WeiBangeich Klicken v| Abstimmen. .. ]

Wabhlen Sie aus der Liste die Nummer der zu registrierenden
Schaltflache aus.

Persdnlichen Weilabgleich registrieren

Aktuelle Einstellung in persénlichem Weilabgleich registrieren

Aktuelle Einst. : ‘Weillabgleich klicken

] [ Abbrechen ]
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Aktuelle Einstellung in persénlichem Weilabgleich registrieren
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Ok ) Abbrechen

Personlicher WeiBabgleich (s. 1-8)

Sie kénnen den registrierten persénlichen WeilRabgleich auf Bilder anwenden.
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Einstellen der Bildart

Auswahlen der Bildart

Sie kdnnen die Bildart einstellen.

Wahlen Sie aus dem Listenfeld eine Bildart aus.

Bildart

Meutral W

Hachfarmat
Querformat
Meutral

M aturgetreu
S

| ek

Standard Das Bild wirkt leuchtend, scharf und klar.

Fir feine Hautténe. Das Bild wirkt etwas scharf und klar.
Hochformat Mit der Option [Farbton] (S. 2-6) kdnnen Sie den Hautton einstellen.
Querformat Fur leuchtende Blau- und Griinténe, gestochen scharfe und klare Bilder.
Neutral Fir natirliche Farben und gedampfte Bilder. Die Scharfefunktion wird nicht

angewandt.

Wenn das Motiv bei einer Farbtemperatur von 5.200 K aufgenommen wird,
Naturgetreu erfolgt eine farbmetrische Anpassung der Farbe, um die Farbe des Motivs

abzugleichen. Die Scharfefunktion wird nicht angewandt.
SW Fir Schwarzweilbilder.

Wird beim Auswahlen eines Bilds angezeigt, das mit einer in der Kamera
eingestellten Bildartdatei aufgenommen wurde.

Der Beschriftungsname der in der Kamera eingestellten Bildartdatei wird in der
Liste mit einem angehéngten ( ) angezeigt.

(Bildartdatei in
Kamera eingestellt)

Es wird die Bildart angewendet, die Sie durch Klicken auf die Schaltflache
[Durchsuchen] laden.

Der Beschriftungsname der durch Klicken auf die Schaltflache [Durchsuchen]
geladenen Bildartdatei wird in der Liste mit einem angehangten [ ] angezeigt.

[geladene Bildartdatei]

Anwenden einer Bildartdatei

Sie kénnen Bildartdateien, die Sie von der Canon-Website heruntergeladen und auf lhrem
Computer gespeichert haben, laden und auf Bilder anwenden.

Deckblatt/
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Klicken Sie auf die Schaltflache [Durchsuchen].

Das Fenster [Offnen] wird angezeigt.

[Bildart — {

D urchsuchen...

Meutral v

EinfUhrung

]

Wihlen Sie eine Bildartdatei aus, und klicken Sie auf [Offnen].

Die Bildartdatei wird geladen.

Waihlen Sie aus dem Listenfeld eine geladene Bildartdatei aus.

Die geladene Bildartdatei wird auf das Bild angewendet.

@ Eine Bildartdatei ist eine Datei, mit der die Funktion ,Bildart” erweitert wird. Nahere
Informationen zu den Bildartdateien finden Sie auf der Website von Canon.

Einstellen der hellsten und dunkelsten Stellen

Sie kénnen Schatten (die dunkelste Stelle) und Licht (die hellste Stelle) angeben, um die
Gradation der Bilder einzustellen.

r N

Anzeigen von Miniaturansichtenund
Ausfiihren von Grundbearbeitungen
im Hauptfenster

Stellen Sie das Bild ein, wahrend Sie es betrachten.

| Bildart Zuriicksetzen
Nera v

Wenn Sie den Cursor zur
linken Begrenzung des
Graphen bewegen, andert
sich die Markierung [[]in
Um die dunkelste Stelle
einzustellen, ziehen Sie ihn
nach rechts.

Wenn Sie den Cursor
zur rechten Begrenzung
des Graphen bewegen,
andert sich die
Markierung [[3]in [++].
Um die hellste Stelle
einzustellen, ziehen Sie
ihn nach links.
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Auswahl der Tonkurve

Sie kdnnen die Tonkurve auswahlen.

Wihlen Sie eine Tonkurve aus, wahrend das Bild angezeigt wird.

9.0 W [, ] Linear (28]

Durch Aktivieren des Kontrollkastchens
wahlen Sie die lineare Tonkurve.

Wenn Sie den Schieberegler nach
rechts oder links ziehen, kénnen Sie
eine von neun Tonkurven auswahlen.

@ Sie koénnen [Linear] auswahlen, wenn Sie das Bild in einem Bildbearbeitungsprogramm
(z.B. Photoshop) separat bearbeiten méchten.

Einstellen von Farbton, Farbsattigung und Scharfe

Sie kénnen Farbton und Farbsattigung im Bereich —4 bis +4 und die Scharfe im Bereich 0 bis
10 (jeweils in 1er-Schritten) einstellen.

Wenn [SW] im Listenfeld [Bildart] (S. 2-5) ausgewahlt ist, kdnnen Sie aus finf Optionen den
angezeigten [Filtereffekt] auswahlen ([Kein], [Gelb], [Orange], [Rot], [Grun]). Beim
[Tonungseffekt] haben Sie die Wahl zwischen den flinf Optionen [Kein], [Sepia], [Blau], [Purpur]
und [Grin].

Stellen Sie das Bild ein, wahrend Sie es betrachten.

Farbton:[0] o
- Ziehen Sie den Schieberegler
Farbsattigung: (0] — o nach links oder rechts, um
. Farbton, Farbsattigung und
Sohife: )] m—— 2 ’
ChETE(] = Scharfe einzustellen.

Der eingestellte numerische Wert wird angezeigt.

Bearbeiten von Bildern

Sie kénnen RAW-, JPEG- und TIFF-Bilder, die von Digital Photo Professional unterstitzt
werden, auf verschiedene Weise bearbeiten.

Deckblatt/
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Zeigen Sie das Bild im Bearbeitungsfenster an (s. 2-2).

Wenn mehrere Bilder angezeigt werden, klicken Sie auf das Bild, das Sie bearbeiten
mochten, um es im oberen Fenster zu platzieren.

Wihlen Sie die Registerkarte [Einstellung RGB-Bild] auf der
Werkzeugpalette.

Die Registerkarte [Einstellung
RGB-Bild] wird angezeigt.

EEIE
Einstellung R,qwfsi‘ Einstellung RiGE-Bild '

| Einstellung Tonkurve curiicksetzen

Bearbeiten Sie das Bild (s. 2-7, S. 2-8).

Sie kénnen fertige Bearbeitungen auf andere Bilder Gbertragen, indem Sie die
gewunschten Bearbeitungsdaten kopieren und in die anderen Bilder einfligen
(S. 1-13).

Sie haben die Mdglichkeit, die bearbeiteten Bilder auf die zuletzt gespeicherten
Einstellungen oder auf die Aufnahmeeinstellungen zurtickzusetzen (S. 1-14).

Vergleichen Sie das bearbeitete Bild mit dem Original (S. 2-3).

Speichern Sie das bearbeitete Bild (s. 1-14).

0 Bevor Sie Digital Photo Professional beenden, miissen Sie die bearbeiteten Bilder
speichern (S. 1-14).

Iﬂ Die Bearbeitungsdaten kdnnen in einer separaten Datei gespeichert werden (S. 1-13).

2-6

EinfUhrung

~

Anzeigen von Miniaturansichtenund
Ausfiihren von Grundbearbeitungen
im Hauptfenster

\ J

Detailbearb@ifungenim

fenster

Bearbeitu

~

Detailbearbeitungen im
Bildbearbeitungsfenster

J

Anzeigen von Bildern im
Schnellliberprifungsfenster

J

Weiterfuhrende
Hinweise

Index

00O



Einstellen der Tonkurve

Eine Tonkurve zeigt Helligkeit und Farbsattigung des Originalbildes (Eingabe) und des
bearbeiteten Bildes (Ausgabe) in Form einer Linie an. Sie kdnnen die Tonkurve verwenden, um
die Bildhelligkeits- und Farbsattigungswerte einzustellen, die wahrend der Aufnahme von der
Kamera automatisch gewahlt wurden. Sie kénnen auch die Eingabe- und Ausgabewerte
entweder fiir das gesamte Bild in einem Arbeitsschritt einstellen, oder Sie kénnen die Werte fir
[R] (Rot), [G] (Griin) und [B] (Blau) einzeln einstellen.

Die horizontale Achse zeigt Helligkeit und Farbsattigung des Originalbildes (Eingabe) an. Am
linken Ende werden die Schatten angezeigt (dunklere Bildbereiche), rechts die Lichter (hellere
Bildbereiche).

Die vertikale Achse zeigt Helligkeit und Farbsattigung des eingestellen Bildes (Ausgabe) an.
Am unteren Ende werden die Schatten, am oberen Ende die Lichter angezeigt.

Einstellen der Tonkurve

Klicken Sie auf die Schaltfliche, um einen Kanal auszuwahlen.

Einstellung Raw-Bild | Einstellung RGE-Bild

| Einstellung Tonkurve Zuriicksetzen
[ ree ] (r])(e] (p)

& i

Die Einstellungen werden auf den B-Kanal
angewandt.

Auf alle RGB-Kanale werden .
dieselben Einstellungen Die Einstellungen werden auf den G-Kanal angewandt.

angewandt.

Die Einstellungen werden auf den R-Kanal angewandt.

Stellen Sie die Tonkurve ein.

Wenn Sie auf die Tonkurve klicken, wird die Markierung [[0] angezeigt. Ziehen Sie
die Markierung [O] an die gewlinschte Stelle.

Sie kénnen bis zu 8 Punkte mit [ ] markieren.

Durch Doppelklicken auf [[] oder Driicken der <Entf>-Taste auf der Tastatur wird die
Markierung wieder geldscht.

Wenn Sie den Cursor zur oberen Begrenzung des Graphen bewegen, andert sich die Markierung
[%1in [I]. Um die hellste Stelle der Ausgabeseite einzustellen, ziehen Sie ihn abwarts.

Horizontale Achse:

Wert fiir den maximalen. 255 Eing_abepegel
Ausgabepegel eingeben. Vertikale Achse:
Ausgabepegel

— Wenn Sie den Cursor zur
rechten Begrenzung des

Graphen bewegen, andert Graphen bewegen, andert sich

sich die Markierung [ ] in die Markierung [[;]in [« ].

[+]. Um die hellste Stelle

Um die dunkelste Stelle einzustellen, ziehen Sie ihn

einzustellen, ziehen Sie ihn nach links.

nach rechts.

Wenn Sie den Cursor zur
linken Begrenzung des

. - Geben Sie einen Wert
Wert fir den minimalen —— Zzwischen 8 und 255 (in

Ausgabepegel eingeben. 0 | 255— Einzelschritten) an, um die

Geben Sie einen Wert | hellste Stelle (Licht)
ie ei

einzustellen.
zwischen 0 und 247 (in
Einzelschritten) an, um die
dunkelste Stelle (Schatten)
einzustellen.

Wenn Sie den Cursor zur unteren Begrenzung des Graphen bewegen,

andert sich die Markierung [ ] in [I]. Um die dunkelste Stelle der
Ausgabeseite einzustellen, ziehen Sie ihn aufwarts.

0 Zwischen dunkelster und hellster Stelle miissen mindestens acht Schritte liegen.

@ Sie kdnnen die Tonkurven-Interpolationsmethode (Kurve/Gerade) oder Tonkurven-Modi
(RGB R G B/Leuchtdichte R G B) entweder in dem Menu andern, das durch
Rechtsklicken auf die Tonkurve angezeigt wird, oder auf der Registerkarte
[Werkzeugpalette] im Dialogfeld [Einstellungen] (S. 1-21).
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Die Funktion ,,WeiBabgleich klicken*

Macht Weil an dem ausgewahlten Punkt zur Referenzfarbe; die Farbe des Bilds wird
entsprechend eingestellt.

Einstellen von Helligkeit und Kontrast

Sie kénnen die Helligkeit und den Kontrast im Bereich —100 bis +100 (bei Eingabe eines Werts
in 1er-Schritten) einstellen.

Klicken Sie auf die Schaltflache [Klick].

=» Wenn Sie den Cursor iber das
Bild bewegen, andert sich das
Cursorsymbol [F;]in [ 2#].

Ing RAW-Eild | Einstellung RGE-Eild |

ung Tonkurve [ Fiwitrlecatzan 1|

e ) () () (6] (C k)

[/

Trsishung i | Cretmhurg P18
Exrtshung Torbusve [ Fareeyey |
C A el C e )

)

e A
i e i
o
{]
[— v

-» Die Farbe des Bilds wird mit Weil} als Referenz an dem ausgewahlten Punkt
eingestellt.

® Wenn Sie auf einen anderen Punkt im Bild klicken, wird der WeilRabgleich erneut
eingestellt.

® Wenn Sie den Vorgang beendet haben, klicken Sie auf die Schaltflache [Klick], oder
dricken Sie auf die rechte Maustaste.

I:Eﬁ.l © Das Bild wird aufgrund des Wertes abgestimmt, der 1 X 1 Pixel vom angeklickten Punkt
entfernt vorliegt.
©® Wenn Sie einen Punkt im Bild in neutralem Grau auswahlen, ist das Ergebnis der
Einstellung dasselbe, als wenn Sie einen weilRen Punkt auswahlen.

Stellen Sie das Bild ein, wahrend Sie es betrachten.

Helligkeit:

Hier einen Wert fir Helligkeit
und Kontrast eingeben.

kontrast:
| e Bl O

Schieberegler nach links oder rechts ziehen, um Helligkeit und Kontrast einzustellen.

Einstellen von Farbton, Farbsattigung und Scharfe

Sie kénnen den Farbton im Bereich -30 bis +30, die Farbsattigung im Bereich von 0 bis 200
und die Scharfe im Bereich von 0 bis 500 einstellen (bei Eingabe eines Werts jeweils in
1er-Schritten).
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Anzeigen von Miniaturansichtenund
Ausfiihren von Grundbearbeitungen
im Hauptfenster

Stellen Sie das Bild ein, wahrend Sie es betrachten.

Stelltdie Originaleinstellungen
des Bildes wieder her.

| Farbabstimmung [Zuriicksetzen |

Farbtar: ——1 [0

Farbsattigung; J 100 Hier einen Wert flr Farbton,
. Farbsattigung und Schérfe

Scharfe: — [0 einzustellen.

Ziehen Sie den Schieberegler nach links oder rechts, um Farbton, Farbsattigung und
Scharfe einzustellen.
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3 Detailbearbeitungen im Bildbearbeitungsfenster , !

Im Bildbearbeitungsfenster kénnen Sie ein Bild aus mehreren Bildern auswahlen und Detailbearbeitungen daran ausfiihren.
©® Die Funktionen des Bildbearbeitungsfensters sind mit denen im Hauptfenster (Kapitel 1) und im Bearbeitungsfenster (Kapitel 2) identisch.
Detaillierte Anweisungen zu diesen Funktionen finden Sie auf den jeweils dazu angegebenen Seiten.

1 Wahlen Sie im Hauptfenster mehrere Bilder aus.

Klicken Sie auf die Schaltflaiche [Bearbeit. fenster].
Mendleiste

-» Das Programm schaltet vom i N ) .
aei pemteten anane | 2€igt die Menus [Datei], [Bearbeiten],

Hauptfenster zum
Bildbearbeitungsfenster um.

® Das im Miniaturansichtenbereich
angeklickte Bild wird im
Bildanzeigebereich angezeigt.

=» Zunéachst wird ein Bild mit geringer
Auflésung angezeigt, anschlieRend
wird auf hohe Auflésung umgeschaltet.

© Alternativ dazu kénnen Sie dieses
Fenster auch aufrufen, indem Sie Menti
[Ansicht] » [Im Bildbearbeitungsfenster
bearb.] wahlen.

werden angezeigt.

Dewbeben Ansicht Cretehig Ditvas b

Wechselt vom Bildbearbeitungsfenster zum Hauptfenster.

Ein-/Ausblenden des Miniaturansichtenbereichs.
Blendet die Werkzeugpalette ein/aus.
Zeigt Rasterlinien auf dem ausgewahlte Bild an.

Passt das Bild an Fenster an.
Reduziert das Bild auf 50% der GroRe.

Miniaturansichtenbereich

Bildanzeigebereich

Wenn Sie ein Bild noch gréRer anzeigen mochten, kdnnen Sie
durch Ziehen des Bildes die Anzeigeposition andern.

Zeigt den Farbraum des Bilds ([RAW] fir RAW-Bilder) und
den Arbeitsfarbraum an (S. 1-9, S. 1-21).

Zeigt die Koordinaten der Cursorposition und die RGB-Werte ——Lies i o *.di'.,

Rt s e

[Ansicht], [Einstellung], [Extras] und [Hilfe] an.
E Pfad und Dateiname des Bilds

Irigiial Pheto Predessiamal - [C:\Dokumenie und [insiellungenidesit m m m _ 1 —.'gl

Bildbearbeitungsfenster

Zeigt das Bild in 100-prozentiger GroRe an (tatséchliche Pixelgrofe).
VergroRert das Bild auf 200%.

Wahlt das vorherige Bild aus.

Wahlt das néachste Bild aus.
Dreht das ausgewahlte Bild um 90° nach links oder rechts.
Speichert alle Bilder in einem einzigen Vorgang (S. 1-16).
Werkzeugpalette
Registerkarte ,Einstellung RAW-Bild“ (S. 2-3)
Registerkarte ,Einstellung RGB-Bild" (S. 2-6)

Symbolleiste

I G )

| [ Eroetrg Tonkane [Frrr)
[ o e

5|

Haligha 3 0
Kirihast 0
[re—— [Frrm.
Fation ] 0
Fatestgrg ]
Sehid 0

(8-Bit-Konvertierung) eines Bildes an. |
Zeigt den Betriebsmodus an (S. 1-20).

® Wahlen Sie das Men [Ansicht] » [Lage der Miniaturansicht &ndern], um die Lage des
Miniaturansichtenbereichs zu andern.

® Um ein Bild aus dem Miniaturansichtenbereich zu I6schen, wahlen Sie Meni [Datei]
» [Léschen aus Liste].

® Um das Bildbearbeitungsfenster zu schlieRen, klicken Sie auf die Schaltflache
[Hauptfenster].

0 Bei manchen Bildern dauert es einige Zeit, bevor die hohe Auflésung angezeigt wird.

I— Wenn Sie das CMYK-Simulationsprofil

J

Wenn Sie die Werkzeugpalette auf [Angedockte Anzeige] (S. 1-21)
einstellen und das Bildbearbeitungsfenster groR darstellen, wird eine
Miniaturansicht des Bildes angezeigt. (Wenn die Werkzeugpalette
auf [Gleitende Anzeige] eingestellt ist (S. 1-21), wird die
Miniaturansicht immer angezeigt.) Die vergroRerte Anzeigeposition
wird in der Miniaturansicht angezeigt, und Sie kdnnen die
Anzeigeposition durch Ziehen mit dem Cursor verschieben.

einstellen (S. 1-21), wird [CMYK] angezeigt.
Die CMYK-Simulationsanzeige wird
vorlaufig unterbrochen, wenn Sie die
Tastenkombination <Strg> + <Y> auf der
Tastatur gedriickt halten.

I:Eﬁ,l © Sie kénnen wahlen, ob die Werkzeugpalette als separates Fenster oder innerhalb
desselben Fensters angezeigt wird (S. 1-21).

© Informationen liber Tastenkombinationen finden Sie in der Liste , Tastenkombinationen® (S. 5-2).
3-1

EinfUhrung

s N

Anzeigen von Miniaturansichtenund
Ausfiihren von Grundbearbeitungen
im Hauptfenster

€

s N

Detailbearbeitungenim
Bearbeitungsfenster

€

Detailbearbeifungen im

gsfenster

Bildbearbe

s Y

Anzeigen von Bildern im
Schnelliberprifungsfenster

L

Weiterfuhrende
Hinweise

Index

00O



Deckblatt/
Inhaltsverzeichnis

4 Anzeige von Bildern im Schnelluberprufungsfenster , ~

L

Im Schnelliberprifungsfenster werden die Bilder vergréRert dargestellt; sie kdnnen dort schnell
angezeigt und Uberprift werden.

EinfUhrung

1 Wahlen Sie im Hauptfenster mehrere Bilder aus.

Schnelluberprifungsfenster

s N

Wahlen Sie Menii [Extras] » i i ;
Schnelliib .E ] Reduziert das Bild auf 50% der GroRe. Zeigt die Vollbildansicht an. Um zu der urspriinglichen Anze,,lgenvon M|n|aturan3|chFen und
[ chnellu erpru ung-werkzeug Starten]' Wenn Sie die OSption [50% Ansicht] eingestellt Ansicht zuriickzukehren, klicken Sie erneut auf diese Ausfuhren von Grundbearbeltungen
haben, kdnnen Sie die Anzeigeposition eines 5 0] ie di . :
=» Das Schnelluberprifungsfenster Bilds durch Ziehen mit dem Cursor andern. ?acz?altﬂ:che, oder driicken Sie die <Esc>-Taste auf der im HauPﬁeHSter
wird angezeigt. Um zwischen ganzem Bildschirm und normalem Bildschirm L
Zei . . Pfad und Dateiname des Bilds werden angezeigt. ;mz%gchta_llterz p‘j{gfﬁeglzs.'e dlt? If’l?te t<F1 1f>d°d_°i_" d{et
3 eigen Sie die Bilder an und ombination ingabe>-Taste auf der Tastatur. r ~
uberprufen Sie Sie' s 2/ 3 C:\Dokumente und Einstellungen\ldea\Eigene Dateien\Eigene Bilder\P hotoM\IMG_0011.CR2 E E Detailbearbeitungen im

S0% Ansicht Ganz, Bildsch. BearbeltungSfenSter

€

Klicken Sie auf die
Schaltflache [OK].

Hékchen |_ Setzt eine der drei Hakchennummern, die hier

BT T ausgewahlt wird. 2
1 2 3

~

Zeigt die Nummer des gesetzten Hakchens an. ) A .
Detailbearbeitungen im

Bildbearbeitungsfenster

Aufheben — Entfernt alle Hakchen.

ﬂ.

Bildanzeigebereich

— Dreht das Bild um 90° nach links oder rechts. q q
| | Anzeigen v [dern im
Links drehen | | Rechts drehen
— Zeigt das vorherige Bild an.

voriges nachees ——— Zeigt das néchste Bild an.

Schnellii gsfenster

« ————— Wendet die angegebenen Einstellungen auf
:} gie Bilder an unfd schflieBt das ( )
chnellUberpriifungsfenster. . .
Weiterfuhrende
Hinweise
Index
Iﬂ ® In dem Kontextmen(, das durch Rechtsklicken auf das Bild angezeigt wird,
kénnen Sie die einzelnen Einstellungen angeben und zwischen ,ganzem L

Bildschirm/normalem Bildschirm® umschalten.
©® Informationen Uiber Tastenkombinationen finden Sie in der Liste
,1astenkombinationen® (S. 5-2).
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5 Weiterfuhrende Hinweise

Dieses Kapitel enthalt Informationen zur Problembehandlung, Anweisungen zur Deinstallation
von Digital Photo Professional und eine Liste mit Tastenkombinationen zur einfachen
Bedienung von Digital Photo Professional.

Problembehandiung

Wenn die Installation nicht korrekt abgeschlossen wurde, Digital Photo Professional nicht funktioniert
oder keine Bilder mit dem Programm angezeigt werden, gehen Sie die folgenden Punkte durch.

Die Installation wurde nicht korrekt abgeschlossen.

® Verwenden Sie Windows XP unter einer anderen Einstellung als mit

[Computeradiministrator], oder verwenden Sie Windows 2000 unter einer

anderen Einstellung als mit [Administrator]?

- Sie kdnnen die Software nicht installieren, wenn Sie keine Benutzerrechte als
[Computeradministrator] oder [Administrator] besitzen. Wahlen Sie
[Computeradministrator] in Windows XP oder [Administrator] in Windows 2000.
Detaillierte Informationen zum Auswahlen der Benutzerrechte finden Sie in den
Handbiichern zu lhrem Computer.

@ Ist genug freier Speicherplatz auf der Festplatte vorhanden?
- Mindestens 256 MB freier Speicherplatz sind auf der Festplatte erforderlich.

Digital Photo Professional funktioniert nicht.

@ Erfiillt Inr Computer die Systemanforderungen fiir Digital Photo Professional?
- Prifen Sie die Systemanforderungen (S. 0-2).

@ Ist ausreichend RAM (Arbeitsspeicher) vorhanden?
- Prifen Sie die Systemanforderungen (S. 0-2).

@ Ist die Bildschirmauflosung geringer als [1024 x 768 Pixel]?
- Stellen Sie als Bildschirmauflosung [1024 x 768 Pixel] oder mehr ein (S. 0-2).

@ Liegt die Farbqualitat unter [Mittlere (16 Bit)]?
- Geben Sie fur die Farbqualitat [Mittlere (16 Bit)] oder mehr an (S. 0-2).

® Laufen noch andere Anwendungen?

- Beenden Sie alle Anwendungen aufer Digital Photo Professional. Auch wenn lhr
Computer uber die ArbeitsspeichergroRe verfligt, die in den Systemanforderungen
beschrieben ist (S.0-2), reicht der Arbeitsspeicher moglicherweise nicht aus, wenn
zeitgleich mit Digital Photo Professional eine andere Anwendung ausgefuihrt wird.

Mit Digital Photo Professional konnten keine Bilder angezeigt werden.

@ Haben Sie Bildtypen aufgerufen, die nicht von Digital Photo Professional
unterstitzt werden?
- Prifen Sie die unterstltzten Bildtypen (S. 0-2).

©® Klicken Sie auf das Thema, um die entsprechende Seite anzuzeigen.
Tastenkombinationen ... 5-2

Deinstallieren der Software

Um Digital Photo Professional zu deinstallieren, fihren Sie die folgende Prozedur aus.

©® Beenden Sie alle Anwendungen auRer Digital Photo Professional, bevor Sie mit der
Deinstallation beginnen.

©® Melden Sie sich als [Computeradministrator] in Windows XP oder als [Administrator] in
Windows 2000 an.

® Um Computerstérungen zu vermeiden, starten Sie Ihren Computer nach der Deinstallation
von Digital Photo Professional neu. Die Neuinstallation der Software ohne vorherigen
Neustart fuhrt méglicherweise zu Fehlfunktionen des Computers.

1 Wabhlen Sie die Schaltflache [Start] » [Systemsteuerung]
» [Software].

® Bei Windows 2000 wahlen Sie die Schaltflache [Start] » [Einstellungen]
» [Systemsteuerung], » und doppelklicken Sie auf das Symbol [Software].
-» Das Dialogfeld [Software] wird angezeigt.

2 Wabhlen Sie aus der Liste [Canon Utilities Digital Photo
Professional x.x] aus, und klicken Sie auf die Schaltflache
[Andern/Entfernen].

® x.x“steht fiir die Versionsnummer von Digital Photo Professional.
©® Bestatigen Sie die Auswahl von [Programme &ndern oder entfernen].
=» Das Dialogfeld [Software] wird angezeigt.

3 Klicken Sie auf die Schaltflache [OK].

-» Die Deinstallation von Digital Photo Professional ist abgeschlossen.
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Tastenkombinationen
Deckblatt/
Hauptfenster Bearbeitungsfenster Inhaltsverzeichnis
Vorgang Tasten Vorgang Tasten Vorgang Tasten Vorgang Tasten J
= - T n A . + : ;
(é);f;rebneiltnl]n onstor Strg + O ’a\l:;,':;t]?‘:nmlt Hakchen3 Strg + Alt + 3 Rezept hinzufiigen und speichern Strg + S Links drehen Strg+L N
9 Rez. hinzu u. speich. als |Strg + Umschalt + S || Rechts drehen Strg + R . .
- " - - + -
Re;ept hinzufligen und Strg + S ImBildbearbeitungsfenster | Strg + Pfeil nach Konvertieren und speichern Strg + D Hakchen1 hinzufiigen Alt + 1 Elnfu hrung
speichern bearb. rechts
N - . "
Rez. hinzu u. speich. als | Strg + Umschalt + S || GroRRe Miniaturansicht Strg +1 Drucken Stg+P Hakchen?2 hinzufligen Alt+2 s /
- 7 = - "
Miniaturbild zu Bildern g 0, \ymeenait + T || Mittiere Miniaturansicht Strg + 2 info anzelgen Srg | Halkchens hinzuftigen i ( )
hinzufiigen und speichern 9 9 SchlieRen Strg + W, Alt + F4 || Hakchen entfernen Alt+Z Anzeigenvon Miniaturansichten und
i in- ¥ 0 ¥ Ausfiihren von Grundbearbeitungen
SKo:i\(/;;nriren und Strg + D Kleine Miniaturansicht Strg + 3 Werkzeugpalette ein-/ausblenden Strg+ T Zu Photoshop Ubertragen Alt + P L 4
P Bildausschnitt-Werkzeug p
Miniaturansicht mit An Fenster anpassen Strg + 4, Strg + 0 starten Strg + N, Alt+C L )
Batch-Verarbeitung Strg + B Inf ti Strg + 4, Strg + 0
ntormationen 50% Ansicht Strg + 1 Stempelwerkzeug starten Alt+S ( )
Drucken Strg + P Links drehen Strg + L 100% Ansicht Strg + 2 Einstellungen Strg + K Detailbearbeitungenim
Eruc"gﬂ Titp - Strg + E Rechts drehen Strg + R CMYK-Simulation abbrechen Bearbeitungsfenster
asy-rFhotorrin 200% Ansicht Strg + 3 (funktioniert nur, wenn Sie die Strg+Y
Loschen Entf Hakchen1 hinzufiigen Alt + 1 Tasten gedriickt halten)
Info anzeigen Strg +I Hakchen2 hinzufiigen Alt + 2 . . ( )
9 9 9 Bildbearbeitungsfenster Detailbearbeitungen im
Beenden Alt + F4 Hakchen3 hinzufiigen Alt+3 . .
Vorgang Tasten Vorgang Tasten Bildbearbeitungsfenster
Ausschneiden Strg + X Hakchen entfernen Alt+2Z
Rezept hinzufiigen und speichern Strg + S 200% Ansicht Strg + 3 )
Kopieren Strg+ C EOS Capture starten Alt+ O
Rez. hinzu u. speich. als |Strg + Umschalt + S|| Links drehen Strg+L
Einfligen Strg +V Zu Photoshop iibertragen Alt+P ( )
Konvertieren und speichern Strg+ D Rechts drehen Strg + R . ! .
. + Schnelliiberpriifungs- + Anzeigen von Bildern im
Alles markieren Strg + A werkzeug starten Alt+Q Batch-Verarbeitung Strg + B Hakchen1 hinzufiigen Alt + 1 Schnelliiberprifungsfenster
i it Drucken Strg + P Hakchen2 hinzufligen Alt + 2
Alles aufheben Strg + Umschalt + A Bildausschnitt-Werkzeug Strg + N, Alt +C ‘
starten Drucken mit Easy-PhotoPrint Strg + E Hakchen3 hinzufliigen Alt+3
Nur RAW-Fotos Loschen aus Liste Alt + DEL Hakchen entfernen Alt+Z .
auswahlen Strg + Alt + A || Stempelwerkzeug starten Alt+S Welte rende
Info anzeigen Strg + 1 EOS Capture starten Alt+0O . .
Nur Fotos mit Hakchen1 Umbenennungswerkzeug + H| Ise
auswahlen Strg + Alt+1 |l o rten Alt+R Beenden Strg + W, Alt + F4 || Zu Photoshop tibertragen Alt+P
A . . . Bildausschnitt-Werkzeug
Nur Fotos mit Hakchen2 Strg+ Alt+2 | Einstellungen Strg + K Zuriick zum Hauptfenster |Strg + Pfeil nach links| - Strg + N, Alt + C
auswahlen
Werkzeugpalette Strg + T Stempelwerkzeug starten Alt+ 8
ein-/ausblenden 9 P 9 I nd ex
An Fenster anpassen Strg + 4, Strg + 0 || Einstellungen Strg + K
CMYK-Simulation abbrechen
50% Ansicht Strg + 1 (funktioniert nur, wenn Sie die Strg+Y
Tasten gedriickt halten)
100% Ansicht Strg + 2 - -
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Schnelluberprufungsfenster

Vorgang Tasten Vorgang Tasten
50% Ansicht Strg + 1 Alle Hakchen entfernen Alt+ 2, z*
An Fenster anpassen Strg + 4 Hakchen umschalten \%
Zwischen Vollbild und Strg + T, .
+
Normalbild umschalten Alt + Eingabe, F11 Links drehen Strg +L
Zum normalen Bildschirm zuriick Esc Rechts drehen Strg + R
Strg + Pfeil nach
N . .. . . . . links, Bild nach
Hakchen1 hinzufiigen Alt+1,1 Vorheriges Bild anzeigen oben. Pfeil nach
links
Strg + Pfeil nach
Hakchen2 hinzufiigen Alt + 2, 2* Nachstes Bild anzeigen | Fechts: Bild nach
unten, Pfeil nach
rechts
Hakchen3 hinzufiigen Alt+3 3 | Schnelliberprifungs- Alt+S
fenster schlieen
* Funktioniert nur im Modus ,Ganzer Bildschirm*
Bildausschnitt-Fenster
Vorgang Tasten Vorgang Tasten
Zwischen Vollbild und Alt + Eingabe, Einstellungen speichern und Alt+S
Normalbild umschalten F11 Bildausschnitt-Fenster schlieRen
Zum normalen Bildschirm Esc Bildausschnitt Umschalt + Entf

zuriick

zurlicksetzen

Bildausschnitt-Fenster
schlief3en, ohne die
Einstellungen zu speichern

Strg + W, Alt + F4

Bildausschnitt
verschieben

Pfeil nach oben,
unten, links und
rechts

Vorheriges Bild anzeigen

Strg + Pfeil nach
links

Bildausschnitt
vergrofRern/verkleinern

Umschalt + Pfeil
nach oben, unten,
links und rechts

Durchlassigkeit einstellen

. . . Strg + Pfeil nach || (nach oben: Rad nach
Nachstes Bild anzeigen
rechts transparenter; nach oben/unten
unten: undurchsichtiger)
Bildanzeige (nach oben:
. . . vorheriges Bild anzeigen; Strg + Rad nach
Bildausschnitt kopieren Strg+C nach unten: nachstes Bild oben/unten
anzeigen)
Bildausschnitt einfligen Strg +V Vorheriges Bild anzeigen Bild nach oben
Ausschnitteinstellungen Strg+Z Nachstes Bild anzeigen Bild nach unten

riickgaéngig machen

Stempelwerkzeug-Fenster

zurlick

ruckgangig machen

Vorgang Tasten Vorgang Tasten
Zwischen Vollbild und Alt + Eingabe, || Alle Korrekturen Str + Umschalt + Y
Normalbild umschalten F11 wiederherstellen 9
Zum normalen Bildschirm Esc Vorherigen Schritt Strg + Z

Stempelwerkzeug-
Fenster schlieen, ohne
die Korrekturen
anzuwenden

Strg + W, Alt + F4

Originalzustand vor den
Korrekturen
wiederherstellen

Strg + Umschalt + Z

Pfeil nach links,

Korrekturinhalte
anwenden und
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wiederherstellen

einstellen*

Vorheriges Bild anzeigen | Strg + Pfeil nach Alt+S
Stempelwerkzeug-
oben .
Fenster schliefRen
Pfeil nach rechts, Radius des Koplerglel§
Nachstes Bild anzeigen Strg + Pfeil nach oder Korrekturbereich in Rad nach
5-Pixel-Einheiten oben/unten
unten .
einstellen
o g | umonan
Reparieren (Hell) W + Klick ; S Rad nach
1-Pixel-Einheiten
. oben/unten
einstellen
Kopierquelle auswahlen*
Reparieren (Dunkel) D + Klick (funktioniert nur in Alt + Klicken
100%-Ansicht)
Anzeigeposition nach
Inha}lt der Korrekturen Strg + C ,.’-.\uswahl der Koplerquel!e Leertaste + Zichen
speichern andern (funktioniert nur in
100%-Ansicht)
Kopierter Inhalt der
Korrekturen einfigen (nur
moglich, wenn ein Bild mit Strg + V S.tlfttyp au*f ,Pinsel B
der selben Anzahl von einstellen
Bildpunkten fir Lange und
Breite ausgewahlt ist)
Vorherige Korrektur Strg + Y Stifttyp auf ,,Stift P

* Funktioniert nur mit den Stempelwerkzeug-Funktionen (S. 1-12).

Anzeigen von Bildern im
Schnellliberprifungsfenster

J

Weite

rende

Hi ise

Index

- Q0O



Index

Qdem von mehreren Dateinamen in einem
SChIitt e 1-17
Anwenden von Bearbeitungsdaten
(Rezeptdaten)
Kopieren von Rezepten und Anwenden auf
andere Bilder ...........cccooeiiiiniiiiien. 1-13
Laden und Einfligen von Rezepten .... 1-13
Speichern von Rezepten .................... 1-13
Anzeigen des Bearbeitungsfensters ......... 2-2

Anzeigen des Bildbearbeitungsfensters ... 3-1
Anzeigen des

Schnelliberprifungsfensters .................... 4-1

Anzeigen von Bildern
Anzeigen von Bildern in EOS Capture ... 1-19
Auswahlen des Bildanzeigemodus
(Hauptfenster)
Anzeigen der Rasterlinien
Anzeigen des Bearbeitungsfensters ..... 1-6
Anzeigen des
Bildbearbeitungsfensters .............c.co..c.... 1-6
Anzeigen des
Schnelliberprifungsfensters ................ 1-6
Anzeigen von Bildinformationen ........... 1-6
Auswahlen der Anzeigegrofiie ....... 2-3, 31
Auswahlen der Miniaturansichtgréfie ... 1-5
Bild mit Informationsanzeige ................ 1-5

Gleichzeitiges Anzeigen von Bearbeitung

und Originalbild .........cccoiiiiiiiiiee 2-3
Sortieren von Bildern ..........c.ccccceeeeeene. 1-5
B
Bearbeiten von Bildern ..................... 1-9, 2-6
Bearbeiten von RAW-Bildern ............ 1-6, 2-3
Bearbeitungsfenster ..........cccccoiiiiiiiiinne 2-2
Beenden des Bearbeitungsfensters ......... 2-2

Beenden des Bildbearbeitungsfensters .... 3-1

Beenden von Digital Photo

Professional ..........ccocoveviiiiiiiiiiieeeen 1-2
Beschneiden von Bildern ....................... 1-10
Bildausschnitt-Fenster ...............c.cc.c..... 1-10
Bildbearbeitungsfenster ...........c.ccccoceeeeen. 3-1
D
Definieren der Voreinstellungen ............. 1-20
Deinstallieren der Software ...................... 5-1
Drehen von Bildern ............ccocoiiiiien. 1-2
Drucken von Bildern ...........ccocoecevnicnne. 1-19
Drucken mit Easy-PhotoPrint .............. 1-19
E
Einstellen der Bildart
Anwenden einer Bildartdatei ................. 2-5
Auswahl der Tonkurve ..........c.ccoceeeeveene 2-6
Auswahlen der Bildart ............ccocene 2-5
Einstellen der hellsten und dunkelsten
Stellen ....oocoeiiiii 2-5
Einstellen von Farbton, Farbsattigung und
SCharfe ..o 2-6
Einstellen der Helligkeit ............c.coceviene 1-9
Einstellen der Helligkeit (RAW) ......... 1-9, 2-3
Einstellen der Tonkurve ............ccccoceeeene 2-7
Die Funktion ,WeiRabgleich klicken* ....2-8
Einstellen der Tonkurve ..............c......... 2-7

Einstellen von Farbton, Farbsattigung und
SCharfe ....cccoviiii 2-8

Einstellen von Helligkeit und Kontrast ....2-8

Einstellen des Farbraumes ...................... 1-9

Einstellen des Weillabgleichs ............ 1-6, 2-4
Auswahl des WeilRabgleichs .......... 1-7,2-4
Die Funktion ,Weillabgleich
KICKEN™ <o 1-8, 2-4
Einstellen der Farbtemperatur ....... 1-7,2-4
Einstellen mit dem Farbkreis ......... 1-8, 2-4
Personlicher WeiRabgleich ............ 1-8, 2-4

Registrieren des eingestellten

WeiRabgleichs (Personlicher

WeiRabgleich) .......ccccovvvveiinciiiiee 2-4
H
Hauptfenster
Hauptfunktionen ...........cccooioiiiiiiiiinine 0-2
K
Konfiguration der Funktionsfenster ........... 0-3

Korrigieren von Bilder

Reparieren

Stempelwerkzeug ........cccoccceeevieeeennen. 1-12
L
Léschen von Bildern ..........ccccoeiiinnen. 1-5
M
Mit den Bildern angezeigte Informationen ...1-3
P
Problembehandlung ..........ccccooiiiiiiieene 5-1
S
SchnellUberprifungsfenster ...................... 4-1

Speichern von bearbeiteten Bildern

Hinzufiigen einer Miniaturansicht von dem

Konvertieren und Speichern von Bildern in
einem Schritt (Batch-Verarbeitung) ....1-16

Konvertieren und Speichern von RAW-

Bildern mit Umbenennen ................... 1-15
Speichern durch Uberschreiben ......... 1-14
Speichern mit Umbenennen ............... 1-14
Starten von Digital Photo Professional ..... 1-2

Stempelwerkzeug-Fenster

Systemanforderungen ............ccccoieeienn.
T
Tastenkombinationen

Bearbeitungsfenster .........

Bildausschnitt-Fenster

Bildbearbeitungsfenster ........................ 5-2
Hauptfenster ........cccoovniiiiniinicnnn. 5-2
Schnelliberprifungsfenster .................. 5-3
Stempelwerkzeug-Fenster ................... 5-3
Typische Arbeitsablaufe .............cc.cccce.... 0-4

U

Ubertragen von Bildern in ein
Bildbearbeitungsprogramm
Ubertragen von einzelnen Bildern zu
Photoshop ......ccceeeeiiiiiciiiee 1-18

Ubertragen von mehreren Bildern in ein

Bildbearbeitungsprogramm ................. 1-18
Umgang mit Ordnern ..........ccccoceeveeineene 1-4
Unterstitzte Bildformate ............ccccceevenee. 0-2
w
Werkzeugpalette

Registerkarte ,Einstellung RAW-Bild* ....2-2, 3-1

Registerkarte ,Einstellung RGB-Bild" ....2-2, 3-1
Wiederherstellen des Originalzustands von
bearbeiteten Bildern

Auf Aufnahmeeinstellungen

ZUrlcksetzen ........cccoeevenenieneeenns 1-14

Auf zuletzt gespeicherte Einstellungen

zurlicksetzen ........ccccocvveeeeiceccciiieee. 1-14

Deckblatt/
Inhaltsverzeichnis

J

Einfuhrung

\

Anzeigenvon Miniaturansichten und

~

Ausfiihren von Grundbearbeitungen

im Hauptfenster

J

p

\

Detailbearbeitungenim
Bearbeitungsfenster

~

J

p

Detailbearbeitungen im

~

Bildbearbeitungsfenster

p

Anzeigen von Bildern im

Schnellliberprifungsfenster

J

Hinweise

Weiterfuhrende

-~ Q0O



	Inhaltsverzeichnis
	Einführung
	Über diese Anleitung
	Hauptfunktionen
	Systemanforderungen
	Unterstützte Bildformate
	Konfiguration der Funktionsfenster
	Typische Arbeitsabläufe

	Anzeigen von Miniaturansichten und Ausführen von Grundbearbeitungen im Hauptfenster
	Starten von Digital Photo Professional
	Anzeigen von Bildern
	Umgang mit Ordnern
	Löschen von Bildern
	Auswählen des Bildanzeigemodus
	Bearbeiten von RAW-Bildern
	Bearbeiten von Bildern
	Anwenden von Bearbeitungsdaten (Rezeptdaten)
	Wiederherstellen des Originalzustands von bearbeiteten Bildern
	Speichern von bearbeiteten Bildern
	Ändern von mehreren Dateinamen in einem Schritt
	Übertragen von Bildern in ein Bildbearbeitungsprogramm
	Drucken von Bildern
	Anzeigen von Bildern in EOS Capture
	Definieren der Voreinstellungen

	Detailbearbeitungen im Bearbeitungsfenster
	Anzeigen des Bearbeitungsfensters
	Auswählen des Bildanzeigemodus
	Bearbeiten von RAW-Bildern
	Bearbeiten von Bildern

	Detailbearbeitungen im Bildbearbeitungsfenster
	Anzeige von Bildern im Schnellüberprüfungsfenster
	Weiterführende Hinweise
	Problembehandlung
	Deinstallieren der Software
	Tastenkombinationen
	Index


